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Sf VE Scheitel bis
an ra hrS li ^ ° Cb Landsdüwne  hat
S1JJÜ rbJi .̂ ,d,e  Ortung einen für feindliches
we qren.  hackist ntertnmxbrgert Brief geschrieben
®ngr<mb wurde, f* heißt es da, den Kriegchiicht

Mrlängerung des Kampfes bringe
den Untergang der zivilisierten Welt Darum sei

Regrerung soll eri'lären daß nicht
2S ^ Deutsicĥnd als Großmactstzuvrw-iiwüeii und daß man bereit fei, über die Freiheit
ĥ w !fre “$ * ^Ege internationale Fragen zu

so könnte einer Weltkatastrophe
^ '̂ v^ ^ drden .. Dieser Brief hat einen Sturm
rütfSffi" 1« "uk ber anderen Seite aber auch
bei 3 »fcnrtums gesunden . Empörung
mlfflfSI ' ^ te em  gerüttelt und geschüttelt
Naß von L-clmld an dem Ausbruche des Krieges

n te “r !lter aiIeit  Umständen die Mittel»
«»ch-te vernichten wollen Zalstreiche Bersamni»

Dell der Presse protestieren gegen
der einer verlorenen Schlacht

«leMkomme. Telegramme werden nach Ber-
'vo sich der Kriegsrat der Alliier-

Ä ? " 31 a !-! b schlLgt das Gewch.
^nsdon weig man. daß Frankreich sich

’i' tb 10111  kämpfen muß bis zum
Untergänge . Frankreich hat sich für

? ? ^ ^ vnnien geopfert , es verlangt jetzt von
d̂ er̂ ^ ^ ^ Errerwng von seiner Rot . llud
iifferfr ^ d«r böse Strech des Lord Lcmdsdowne
^echKFil ^ l^ is ^ ŝ ndiMng spricht. DasM ein MuenWtcrss für den Bundesa -env-ssen Wnr
.tentgen Stunden noch hat Clemenceau in der

«ma bat Sl feto
3achtet werden müsse. Vorher aber

Mt m  werden . Genau «ntgegeuge-

der Dresse für den Friedensvr«ef Partei ergreift.
^Asgmth seine Ansicht schon derart korrigiert

. hatte, steht im mindesten sehr dahin. Infolge»
dessen erscheint es uns auch als unmöglich, daß
bereits die Aera für ein. Kabinett Asquity-Lauds-
downe begonnen habe. Noch ungünstiger liegen
dre Berhnltnisse in Frankreich. Clemenceau. muß
erst abgewirsschaftet haben und darüber dürsten
n« h einige Wochen und Monate- vergehen. Frer-

[ ;!* werden die Ereignisse in Rußland, wenn, sie
sich ..onieguent weiter entiuirkeln, au> die Lebens¬
dauer des französischen Kabinetts von entschie-
denem Einflüsse sein. Mit dem Sturze Elemen.
ceaus und Llvhd Georges ist aller Voraussicht
nach das Eis gebrochen. Dem Brief des Lord
.̂andsdowne dürfte dann entscheidende Bedeu¬

tung zuToMinen. Ter angesehene Politiker tomlut
jur die britischon Verhürlnisse gewiß früh, doch
Au sp ät , um i>as Gesch i ck zu iv enden.  Die
Ereignisse haben solche richtigen Ansichten be¬
reits laugst überholt. Jetzt gibt es keinen Rück¬
weg mehr, bis neue Schläge eine iresentlich andere
Aurassung Hervorbringen. Der deutsche Ge¬
genstoß bei  C a m b r a i wird schon eine kleine-
Ernüchterung in Frankreich und England Her¬
vorrufen, doch sie wird nicht groß genug sein, um
eine neue Wendung einznleiten . Lord Landsdownc

, bleibt ein Rufer in der Wüste, bringt dw'ür aber
den̂ Mittelmächten die e r s re u l i che Kunde

> daß der Sieg nahe  ist.

L? 9,3
Kr » » t Hertz » , Albrecht

***  d « t« N, erhöhte » rtiScrie-

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine größere« Sampfhanbrnngen.

Mazed » « »sch.» Front
Iwischen Ochrida- und Preipa-See sowie tu,

^bte das Feuer anf. WeftUch»om
dnVgKt ? E " k- ls - eich- Erknu-

Jtokreuischer LriegSscha » pl « tz
Nichts Renes.

Abendbericht
. . Be  r l in,  2. Dez. M . T. B. Amtlich.) Bei « as.
’n^ ^ ClC!} .**! "Eiche englische Angriffe gescheitert
Bon de» andern Fronten nichts Neues . U

fiftTwi) der Metauro-Mündung einen Last-
epplvdierte, der Zug .Tratte

starkoeichadigt. Während der Beschießung standen
unter wirkungslosem Feuer einer

mittelkalchrrgeu Laudbatterie. Eine andere Fahr-.
^wMruppe beSwipste Geschützbatter'eii mittleren
SSl ö(t Rimim . Während und

öerr Beschießungen wurden die Fahrzeuge
ersolglos von feindlichen Fliegern angegriffen.
Bei der Ruck̂ hr sichtete die Fahrzeuggruppe

rerndchiche Einheiten,  die , schh dem
entziehend, nach Rordwest ab drehten

Feindliche Einheiten bei Âncona wurden von
untecor Seeflugzengen mit Bomben belegt Asse
Mlirzeuge und Flugzeuge sind voll st i n d i g
unu efchLdigt  eingerüdss.

österreichischen

400« Engländer gefangen!

2. FrühlingS-
le aus der Opw
lrie und Trink-
ndi). 5 . Gut*
ipee). 6. a) E«
vlka (E. W« .

M . v. Wcbeij
großen Sa

Xbtnb). Leim
sskdirektor. >
nann (Violi,

Borlragsfoh
:rt Nr . 6 in f
ro moderato
- Rondo. (L-
mie in G-mol

jpiele.
7 Ubr (Ab . As¬
ch einem Plait

Musik voi
r.

72 - Tel. , .
:& Lichtspielh
J !
Men. InNmiman« ul
Eo f ef,Lustl
-ch Stetdl.
Jntereffcmt.

m
it — Tebfout
Pension 9t

Sr Verein«.

r
empfohlea.
itz. : W. En|

3SSC 1

Zfi & g*  der Brief die « ung ^ brL
mtehS? 1 ^ iê ^ btr^ b darum gegen ihnenneurerf, so richtet sich der Protest in erister
^ gegen die Friedensbewegung

benutzt Vonseiten der Ingos die erwünschte
^ alle diejenigen, welche vom Frie°

^drschen , moralisch unmöglich- zu mml-en.
le * L ? J eZ< mettnm§ ’ daß gerade in fen
|e &fen Wochen »ine vernünftige Auf-
it Ttif. rirn -f iT3t ^ n& ^latz gegriffen

® nt,e Krerse wenden sich von den .Kriegs-
ab weit sie an einen Sieg nicht mehr

5 » ^ ervem- unentschiedeuenAusgaug
wir Und sie sagen: Wozu noch weiter Pmpseil.

^ . ..̂ .Fver Fähren nicht anders steht wie
LandÄowne aus diesem

ndpnnkte steht. Möglich auch, daß er zu jeueir
ort, die eine Niederlage als unabweudbar au-

Waiidlung in der Avlksanffassung
einmal auf die Wirkungen des llnter-
a^ ^rkwieges  zürückznführen. Seit einem
vat mehren sich die Röte und Leidmr in be-

W^ e. Bis dahin gelang es , Ersatz
u ^a ^ aege für den versenkten Schiffsraum

Beschlagnahmn.ng deutscher und
Schisse, durch Einmkirbeichränktrng über-

Proituktc, durch Berwenduim der airge-
mielten Vorräte wurde die OefsentlichLit ge-

^-Qtt̂ .. ct  ® am  die Stunde, da albe
!ge verschüttet waren. Run. sahen die Eng-

,*L  A !' iü e ., 3erS l' r^ > die Fortsetzung dos
E Gemsß Mbt es iwch viele, die cm die

£ ,Kf en ? °glrchkeiden der Bereinigten Slaa-
Mr glauben, dml, ihre Zahl wird von Tag zu
^ggecingei -. In zweiter Linie- haben- die ritf*
8« 2 etT Vorgänge  eine starke Beunruhigung
B̂? °reairÛ n' . -̂ Erst hoffte mau auf das bat»
^ Ende Levm und Tratzsss, dann baute mau

[£* b 1 ^ Ülscben Generäle. Beide Er-llartung-'ii
Men betrogen. Die Herrschaft der Maxmmiistü,r
k̂Mstigt sich immer mehr, die englandssreuno-

^en Generale verschwindeu, die ganze Armee
Ä ® dem Risse nach Frieden. Der Komiikt
u -lmtzland ericheint unvermeidlich- Auch S ;t«

it  t e n ist in diesem Falle nicht zu « tten
«nan darf armehmen, daß der dciuqende Hllse-
an den Kriegsrat von Versailles in dem
CT kss-Pselt, einen allgemeinen Frieden zu
kem Wnnen nüchtern prüfende Engländer

. ach noch mi den Sieg glmrben, ivemr Deutsch-
>d die eine Hälfte seiner Feinde los geivvrden

l  Das erfcheint unmöglich. M i t e i n emSon-
krfrieden Rußlands ist auch der all-
kmeine Friede eingeläutet,  der dann
«erdlngs nur zu leicht ei» deutscher Friede .ver-

- konnte. In dieser begründeten Gefahr lleat
Hcmvtantrieb für die FriedensLewegiUia in
feindlichen Ländern.

Der Brief Landsdowne ist ein- Brief der
ah rh eit.  Wahrlwit wirkt im ersten Auaenblich
tt-ch. Niemals - so sagten wir vor SS

-T— batte eine Friedenscrktron weniger Aim-
auf Erfolg als heute. An der Spitze Enö-

!°s steht Llvhd Gorge als einer der übelsten
ägshetzer der Geschichte. Seine Stellung ist

die nächste Znkunst rmanqreifbar. Man ' ver-
et Mir , daß hinter Lord LmrdsÄ« vne Asguitb
sein Heerbann stünde». Für nm  siebt»
" spricht die Tatsach-t d«ß ein gr^ er %äl

*■** » • * **** • 1  Dezember

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe - Sr » upri « z R « » precht.

I « Flauderu bllcb die Ariiller» tätigkeit in
mechrge» Greuzeu. « MöMrch v»u Arras hielt

starke Feuer a«. D,e Schlacht bei C a m br a i
ssl gester« euu:«i mit großer Heftigkeit

. euwrauut! Eigene Gegenangriffe  zur Ber-
befstrunĝ isserer Stellungen hatten volle » Er¬
folg. «tärkste Feuerwirkung von Artillerie und
Minenwersern bahnte unserer Infanterie de» Wr«
tu  die ferudliche « Linie » . Zmischen
Moeuvres »ud Buurlo« und von Fontaine und
La ,z-ol« heraus waxfs» wir de» Feind anf die
Yorker Eranconrt, Anirenr und Eantaing zurück
Beiderseits von Banteux erstürmten  nnsrre
Truppen non der Schelde herauf die Höhe» anf
dem Aeftirmr des Flufes . durchstieße«  die
erste« »elirdtiche» Linie» und nahmen die Dörfer
Gannelie» und Dillers Duislaiu . Der zähe sich
wehrende ,teutb  erlitt schwere Verluste. 4b g g
Engländer  wurden gefange«. mehrere Batte¬
rien erbeutet. Gegenaugrrffe.  die der Feiud
am Mirnd gegen Gonnelie». auch unter Einsatz
von Pauzerniageu und Kaonllerie. führte, brache»
n e r t n. >t reich znsamme ». Scharstn Feuer-
kau'pf hielt auf dem Schlachtfeld die Racht§ !.Äi,̂ a^

Front Deutscher Kroupriu»
« « »i. e mh

*

Rittmeister Freiherr v. Richthofe« errana
scne» KL. Leutnant Klein seinen 2?. Luftsteg. '

und Oeftlrcher Kriegsschauplatz
Maz .ed » » ische Fp » » t

Kerne größere» » amoshandLnnqmk.
Ftakrenischer Kriegsfchanpkatz

3n rLLe Italiener  gegen denMonte Pertrca scheiterte » .

ALenLbsricht
L^ £mtr<r- lM T. N. Amtlich.) Auf

^ Eambrai  sind starke eng-
gestern sesen *** * on «»Stert

Neues.

f® . ? &SJ (H.r Hwar kUt ' *  Dezember

WestlMMT Kriegsscharrplatz:
$C4 rC4 !tl M,” ,e Kronorinz RupprechkS« SÄSSS 5 Ä
1 » iwm *iiXnlV V*  ber Emnbrrä dauern an!
^rtwickelle »iS Bonrlo»
mnttve» ^«ene» vnterneh.

li«ü oau Moenures durch ' . Ä
Mlich oau Moenorcs brachen^ stc'^vo/
Linst zusammen. Das Iwi » Ta . Ä
wxvbc neu  dem Fei » de g'ef ^ ubert
!E .E dabcî ei,igeb«acht. ' T?arÄ '
a»M.ne rühmte den Fei »d, «üti „ uberEaetLd ^ ^

?ego» dm ih„r auf he» Bestniex denV^ l^nl Stellung« . f rfwl‘h;
Krästn» gegen _ __
entrissenen Stellung«». Math  etiiiil * ^ -
d« Ti. ttOJbett währende» .«*
d- n Feind » zurück. 10*r
reüetüic indische Kaoakle ^ ie^
tammengeschesiicrr.  Gleiche»

aic iet  « 5SS
non  Ncudlnrille ' 5V>t* wttrtTe»e». Eugtänden lnstonbers
ZZ  blie ^ î LL wfr ** d-m Sammgeb-et lonrd« , bisher gg ~* tf ? *
\a ne^ a- lJ^ c » «r * * neTIt
lttft L a , chrnengeme hre n°T'™r\~n

De » tfcha , » « • » » « *» »
Nördlich von Pinoa brachten Sturmtrunvs

von erfolgreicher » uternehmnua Gesänge»« - ^

Der deutsche Gegenstoß
h <W - B .) Nach estiem Älutiqen

und völligen Scheitern der 16 großen enali-
n^l rn| Elachten  um die deutsche

gewaltigen Lieder-
.̂ ntvelnbeitsfront in Italien , stess-

d»e brss-nchen Berichte feit dem 26. November
^,ag für uray ihren Anchngser-olg bei Cambroi

&e# Krieges an der West-
ttriedercholtzm täglich

% gAoonnenen Hähengeländes bei
F*min!ne,. das unter dem Einsatz

re1̂ sÄ ?L ^° T ^kvrassen fpmie zahl-reutjer Stamaerte rn ihre Sande kam. Die hier-
8?rluste übertrafen die dien blu-

llgsten Flandernschlachten. Nachdem bereits mn
-.4. November der Dnrchoruchsversuch als- <n-
scĥ tert mmeiehen werden konnte, haben min-
mehr mn >6. November deutsche Gegenstöße den
Engländern den grö ß t e n lcü ™ !S eS
toutten $}»benge(änbe$ mietet eutzifpen
2Sf. rJS E » verteidigende Feind vermachte der

Infanterie , die mit unvergleichlichem
Schwung d,e vom Femde besetzten Lohen hirmn-
dur̂ dleEit ^ ^ "^ "- Kräftig»/unteritiitzt
fen ^südsî ^ n̂ b̂laug es m erbitterten Kümp-

^ <5 Moeuvres die alte frühere Schl-
die Cbansse und unsere Linie überuffe Arras—Cambrm vorznschieben. Unter
schweren̂ blutigen .Verlusten für die Engländer
wurden He auf Graincourt. Annpup und Canting
zuruck geworfen.  Der Gegwchvß, der »öu

^rJ n- öle ^indllche Einbruchsstelle
CLrot<ite, durchstieg die feindlichen Linien und
ren ŜteM, ^ eseMngtder außerhalb unserer frühe-.
chrs ^ "üen Orte Gvnnelieu und Ach
lers (Ät^ lam : voir dort aus wurde bei Vend-
bm^ OQn“ ,u Û ere Siuie wieder- erreicht. Unter

Ge , a-iigenen -besindvn sich mo
- t l Ŝerr Wissen während betAdlacht wiederholt aus niedriger Höbe in

den Mikampf ein. Gegen Wend versuchte der
Ä v̂?» E schrfem Angriff Unter Ein.
satz von Tanks und Kavsllerch gegen -Gonnellm
Gelände zu gewinnen. In die dicht geballten
feindlichen Sturmkalonnen schlug unser vcrbre
rendes Wwehtfeuer und liest den seindlikü.--,? « ^'
bÄb scheichrn. Nach den schweren Kämpseu

b.err ^«cht an den Kampsab̂ huit-
ten das Attllleriefeuer leülwst Der 30. NovM --

-Cm jl e uerEhreu  tag - für unsere
Wcstkam pfer,  die sahrrlang unerschüttertick-
und er,alareich der vielfachen llcherdgenheit e»5
lrŝ r und französischer Heere trotzt̂ , und fft
auß neue  bewiesen , daß sw nack, wie dar Don
frsschem. MiwiderstehkichemA-Mtisssgeist beseelt

Äussa«, » irischer Gesaugouer

5» ^ LLL SÄ
Erbitternng gegen Ew 'lcmd

ziu- sagen garmcht, oder nur äußerst
vot,ichtrg machten 'Nach ihrer übereinstiamrenaei
Schuld erung rst es bei den heutig ff»

cnen  1 W, 're' ouä ^rianoltcnen Ersatz «u Befcnrmen. Tie Sinn-
skfn 55 -Bewegung  habe rm ganzen llrthM-
sichon Irland eure gewaltige Ausdehnung mrge-
CStoffL r lrmcr  eine unhaltbare-ow * gewöiCtTfen. Tw Gefangenen sind s »L»m.

ää '® ', » :

Wien.  t . Duz. (® . T. » .) Amtlich «ritt ver¬lautbatt.
Ftaliemrfcher Sriegsschanplatz

^ Auf dem Monte Pertic» murdeu italrenischc
Borstotze absesttzragen.

Oestlicher SriegLfchauplatz
Unverändert.

Albanien
Wem«  Korea vereitelten albanische Frei,

scharo» i»« ch «upesäwWt « »sotzeud, Geqeu-stötzc
ciue» französischen Angriff. "

r De». (W.  T . B.) Amtlich » ird «er-

Ans dem Monte Perrica wnrde ei» italienischer
Angriff abgeschlagen. Saust ist über Beuetnr»
»ichts zu melde». An der nntere» Bojusa verlief
enr Ltosttruppuntrraehmeu erfolgreich. Im Osten
keme erwähnenswerteKriegshandlnng.

Die rusfische Revolution
Mnstellung des _ __

Amsterdam,  30 . Nov. «W. 58.) Nach etnem
diesigen Blatt erführt die ,Mmes " aus Peters¬
burgs Krylerrko  befahl den Armeen den
Kampf eruz «:stellen,  aber auf der .Hut zu
fein, kerne Berörüüerirng M versuchen und das
Ergebnis der Berhandlmrgenabzuwarten.

Alle Truppen für Waffenstillstand
Rotterdam, .1. Dcz. Der .Ltotterdamsch-

N.euwe Courant" bringt eine Meldung der Lon-
voner „Times vom Freitag ans Petersburg, ivv-

Ücn Vorschlag einesenstillstandes ang enommen  hätten,
c öes Schwarzen Meeres
sprach  sich mtt großer Mehrheit für sofortige
E i nst e l ln n g. de r F ernü  s-e li gk  e i t e n ans.
E:ne Anzahl Offiziere der Flotte wurde vcrhaftei
Der HaurtauSschuß billigte den Entschluß der Be-
!lĵ umren einer Anzahl KriegsfaHrzeuge. - eine
Truppe zu bilden, um gegen di« Kosaken des
Dongeinetes vorzugchen.

Zweidrittelmehrheit
Stockholm,  r . Dez. Die Petersburger

„Pranido- meldet: Die gewählte Botksvcrsamm-
llcug tritt iwch im Dezember zusammen. Ihr erster
B era ttnrgsgegen st auö ist die Zustimmung zuv e Nr n-^7■?^n r nrf  ffrT rr ni r̂rI. ^ Mch - i- de „ z v o rs  ch lo  gfrer russiscĥ Regiernmg. Die bisherigen WahleD—” — - “einp -Uin p #.* !+ »„ r —. r. .. r.

x, giTT_ zss ■ F «» -servallins zwn'tzon
dmn engüichen Kompaniechef und den aus dem
^wfwcirstaiche «uvorgostiegenen irischen Ossi-
m  fet das denkbar schlechteste. Tä die 5M-

"^rfachen Regimenter 'nicht
^ ,i^ 5r. * - ahgefchoben  und

^ fßBtte,T  MetzL Alle irischen
Re,«web«toilwne wllen ^»ach England- verlegt
worden wnr. cten Urtwibern wurde bei der An-
kulist.anf den irischen Endstationen im Interesse
der oiwntssche» Sicherheit das «Gewehr abgenom-

^.̂ ?uErr. hnb  nickt zurüchgekehLt.
XK  Rolizer druckt rn öreTeir Fällen ein Anne m
u.nr ^ utefrrtetten dann, unter ftenMenr Namen

uv  heÄrrlj.cheir Setneftwr.

AJtt.

Oest-« «chisch- umgarffcher Flo« e»o»cst-»st
, Wien. 1. Dez. CW.  Ä ) Am 38. November
rrulrtnocgens Hefen Gruppen nuferer Torpedo --
Ifrv ’ltAff mi*  IÄL fe rtalieui.*« •» « üjte am  Eur - Srupp« sichtet- und fc*.

..." —en- r ?* « ,aytergeb»visie fnfcnt
, eme Zweidrittelmehrheit für den so-

fortigen ,rriede » sschlust  mit dem Feinde.
Eure L -ssüu«q der Blätter von heute früh aus
paparanda besagt., russische Uwterhänülerseien in
der -jsage des WäffensttUstanäes und des Friedens
auf ichwedischem Boden ein getroffen.

Di« Antwort. Oesterreich-Ungarns
Wien,  L , Dep M . B.)- Meldmig ö-es Diener

E- Km rom-Bur . Die f ntnrortJec » st e r-
t erch 11>h - uuga r i scheu Reg i eruitq  auf
da-, rum,che Rundtelegramm oom 28. tNoocmber
mur de: mr. 28 November nachts funkeutelegraphttch
nach Ba -rskofe Sselo  aufgegeben . Die ge¬
nannte rubuche  Flinkenstatton bestätigte de» Emo-
Fuukstnmch a™ 3°- aowmta  nachts durch

Der Einspruch der Entente
Stockholm,  1 . Dez: Aus iim,, « ;;;

~-“û fc "lrd mttgeteilt, daß der sti-angältoste der
?°I^ w?eten Botschafter mit Ausnohmê es amcri-

Hn Euchen Ministerium des Aeußereu
einen ,ch»rfen Einspruchüberreicht habe, der lantil-
sUi!ai "wMzestßneten Leiter der vcrbiindeten Bot-

^ -..-̂ "dw'id haben hiermtt die Ehre, mif
nni ® ssfu «fiW W erklären , dost sie
«5L2f ber dem Oberbefehlshaber des

den Bruch des Vertrages vom
iw d«a:ch das -Heer E-rnforuch erhoben
|1 ?. ^ ^ raoes, tu dem sich die Ber bst»dete» ossr-
^ ,l(? Rußlands feierlich oerpsllchtet hatte -'
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Taing Rumäniens , das von folgenschwerer
Bedeutung für die Entente sei und sofortige
'Beschlüsse und Matznahmen aller Verbündeten
erfordere , liege vor.

Auf Umwegen wird aus Petersburg gemeldet:
Einer Mitteilung aus Petersburg zufolge wur¬
den die russischen Truppenkörper , die so lange
in der rumänischen Front gekämpft haben , rn
das Hinterland zurückgenommcn.
Auch oie den rumänischen Regimentern zur
Wiederherstellung der Ordnung zugeteilten MH*
ziere wurden von ihren Posten aoberusem vre
erste Folge war eine Massenfahnenflucht ^der
rumänischen Soldaten , die schärenweise ihre Stel¬
lungen verließen und sich in den Dörfern
BessaroLiens zu verstecken such ein

Das Abkomme « über das linke Rheinufer
Basel,  1 . Tcz . Wie die cntentefrcundlichc

„Neue Korrespondenz " aus London meldet , er¬
klärte Lord Robert Ce eil auf eine Anfrage des
pazifistischen Deputierten Outhwaith , daß das
französisch - russische Abkommen  über
das linke Rheinufcr ohne v o r h c r i g e B e -
fragung der englischen Regierung
abgeschlossen worden sei.

Flucht Dnchonins und der Eutentevertreter?
W i c n . 1. Dez . (W. B .s Bon einem besonderen

Korrespondenten wird gemeldet : General Ducho-
nin und die militärischen Vertreter der
Entente  sind aus dem russischen G r o tze n
Hauptquartier geflohen.  Die Radto-
station des russischen «Großen Hauptquartier » ist tu
Händen der Maximalsten.

Die Haltung Bnchanans
Haag,  2 . Dez . Reuter meldet aus Peters¬

burg (ebenfalls verspätet eingetros .fens : Der eng¬
lische Botschafter Buchanan  gab tn Erwartung

greifen : Sollen sich während eines Wafsenstttl-
standes unsere U - Boote  jeder Kampfhand,
luug enthalten und unterdessen die Landers schisse
ungestört nach England , Frankreich und Italien
fahren und dadurch die Lage der Csegner verbes¬
sern , während tvir keine Zufuhr erhalten ? Ein
Waffenstillstand von drei Monaten , von dem öfter
gesprochen wird , ist leicht .verlangt . In drei Mo¬
naten kann sich in den feindlichen Ländern tun
zu unserem Schaden verändern . Man muß sich
in kurzer 'Zeit klar werden und zu Entschlüssen
kommen , wenn die inilitärische Lage nicht Schaden
erleiden soll . Tie Revolution in Rußland ist kein
Glücksfall gewesen , sondern die natürliche und not¬
wendige Folge unserer Kriegführung . Mit dein
modernen Krieg hat es eine eigene Bewandtnis.
Früher ging der Krieg dadurch zu Ende , daß die
feindlichen Armeen besiegt wurden ; seht endet
der Krieg mit der Besiegung des feind¬
lich  e n B o l k e s . Das haben wir alles vor die¬
sem Krieg nicht gewußt und haben es -erst lernen
müssen ."

lieber die amerikanische Hilfe für die
Entente  äußerte sich H i u d e n b u r g : „ Tie
Reklame , mit der Amerika seine Kriegsleistungen
verbindet , ist imposant und jenem Lande würdig,
das einen Barnum hervorgebracht hat . Wollen
wir erst einmal ■abwarten , ob die Leistungen
ebenso imposant sein werden . Sicherlich sind die
Vereinigten Staaten bemüht , sich ein großes Heer
zu schassen, und bei ihrem Eintritt in den Krieg
hat dieses Bestreben ohne Zweifel eine Rolle
gespielt , denn im Frieden hätte die amerikanische
Regierung die politischen Schwierigkeiten kaum
jemals überwinden können , die sich der Ver¬

einet - cntgulttqen Instruktion eine Erklärung ab,
in der er sagte , datz die Note Trotzkis,  in der
ein Waffenstillstand vorgeschlagen wird , erst em-
gcbändigt worden sei, nachdem der Oberbefehls¬
haber im Hauptauartier den Befehl gegeben hatte,
sofort drc Unterhandlungen mit dem Feind zu er-
vstnen , also etwa 1? Stunden später . Dte Alliierten
wurden daher vor eine vollendete Tatsache gestellt,
über die sie nicht befragt worden seien . Dem Bot¬
schafter sei es nicht möglich , Noten zu beantworten,
die an ihn von einer Regierung gerichtet werden,
die ferne eigene Regierung nicht anerkenne . —
Reuter meldet ferner , datz das Gerücht . Bucharmu
habe Petersburg verlassen , oder aber er habe die
Ishsicht es zu verlassen , vorläufig wenigstens u u -
richtig  sei.

Die mililkirische Lage
Ei« Gespräch mit Hindenbnrg «nd Ludendorsf
Wien,  2 . Dez . 'Der Berliner Vertreter der

„Neuen Freien Presse " wurde dieser Tage im
Rotzen Hauptquartier von Hindenburg und
iLudendorss  empfangen.

„Es Seht alles gut,"  begann Lindenburh
das Gespräch , und Ludendorff bekräftigte : „Die
Kriegslage berechtigt zu der größten Zuversicht.
Ueber den Winter werden wir freilich noch Aus¬
halten müssen und einige Anstrengungen lverdcn
wir wohl rwch machen müssen , wir sowohl wie
unsere Verbündeten . Je mehr sich der Krieg dem
Ende nähert , desto weniger dürfen wir die Kraft
sinken lassen . Mir feststehen und stark sein , dann
kommt der Friede schon von selbst ." Ludendorsf
fügte hinzu : „ Den Termin des Friedens bestim¬
men können wir natürlich nicht , nur eines können
wir mit Sicherheit versichern : der Krieg wird
nicht als eine Remispartie abgebro¬
chen  werden , er wird für uns entschiede Mnstig
enden . Der Friede wird um so eher herbeige-
führt werden , 'je günstiger unsere Kriegslage
wird ." — „Noch sielst die Tat über den Worten,
deshalb, " so setzte Hindenburg ! hinzu , „ sol en wir
jetzt nicht mehr vom Frieden sprechen : der Friede
ist noch eine zu zarte Pflanze , um ttuf die Dauer
die Berührung zu vertragen ." General Ludendorn
bemerkte : „ Den Anfana scheinen dte Runen
machen zu wollen . Ich will damit nicht sagen,
daß ich die Kundgebung der Bokschewlki als ein
Friedensangebot betrachte . Einen Waffenstillstand
mit Rußland können wir allerdings jetzt sch re en,
sobald wir die Sicherheit seiner Einhaltung haben.
Die Frage des allgemeinen Waffenstill¬
standes  dagegen wird schwierig sein . Man
braucht lediglich nur die eine Frage herauszu-

wirklichung eines umfassenden Rüstnngspro-
gramms entgegenstellen.

lieber den U - Bvot - Krieg  sagte Luden¬
dorsf : „ Ter U-Boot -Krieg hat geleistet und letstet
weiter , was wir von ihm erwartet haben . Wenn
ich Ihnen Einsicht in die Akten der Obersten
Heeresleitung geben würde , so 'würden Sie dar¬
aus ersehen , daß wir von Anfang an mit dem
.U-Boot -Krieg weniger besondere , als allge¬
meine Wirkungen  haben , hervorbriizgen
wollen . Unser Ziel war nicht , England  ans-
zuhungern , sondern es zum Frieden geneigter
zu machen . Daß konnte nur burr ^ die Ver¬
minderung des Schisisraumes erreicht werden,
über den England verfügen kann . Nicht minder
wichtig als die Lcbensmittelzufuhr ist für Eng¬
land die Versorgung mit Kohlen und Grubenholz.
Wir schaden durch , unseren U-Boot -Krieg dem
Feind an seinen enrpfindlichsten Stellen . Im übri¬
gen haben uns gerade jetzt unsere Operationen
in 'Italien Ausschluß darüber gebracht , wie es
auf Seiten der Entente mit der Kohle steht"
Hindenburg sagte : „Ein Feldeisenbachichef meldet
mir , daß unsere Truppen in Italien  keinerlei
Nachschub brauchen , mit Ausnahme von "Kohlen.
Sonst decken , die ungeheuren Vorräte,
die die Italiener zurückgslassen habeit , unseren
ganzen Heeresbedars.  Kohlenvorräte
haben sie nirgends gesunden . Ohne den U-Boot-
Krieg wäre auch unser ganzer Verteidigungkampf
an der Westfront nicht möglich gewesen ."

Völker der kriegführenden Länder gerichtet , worin
sie . Vorschlägen , zu einem nahen Termin rn « er-
l-andlurrgen über einen Wasfenstillstund und ack-
««meinen Frieden einzutretew „ Ich steh : nicht
an " , fuhr der Reichskanzler fort zu erklären,
daß in den bisher besännt gchvordenen V-vrschtagcn
der russischen Regierung eine diskutable löruud-
lage für die Aufnahme von Verhandlungen erblickt
werden kamt , und daß ich bereit bin , in solche
einzutreten , sobald die russische Regierung merzu
bevollmächtigte Vertreter entsendet . Ich hoffe uno
wünsche ", schloß der Rcichskanz 'ec seine Erklerung,
„datz diese Bestrebungen bald feste Gestalt an¬
nehmen und uns den Frieden bringen werden.
Nantens des Hauptausschusses habe ich den vol¬
len Beitritt des Hauptausschusses zu
dieser Erklärung  des Reichskanzlers au »,
zuspreaien . (Lebhafter Beifall .)

Zur dritten Beratung steht der dritte Nach¬
tragsetat zum Etat für 1917 .(Bewilligung eines
weiteren Kriegskredits von fünfzehn Milliarden
Mark ). „

Staatssekretär des Reichsschätzamts Graf R o -
dern:  Sie haben in den letzten Wochen ver¬
schiedentlich von dem Ergebnis der tn diesem
Jahre veranlagten 'Kriegssteuern gelesen und wer¬
den den Wunsch haben , eine , wenn auch nur vor¬
läufige Schätzung des Gesamtergebnis ,es zu er*
fahren . Das kann nur summarisch erfolgen . Wich¬
tige Bezirke , wie Düsseldorf und Wiesbaden . se¬
lten noch au ?. Rechtsmittelverfahren und Nach¬
veranlagungen können noch leicht eine Berande-
ruftct bringen . Immerhin glaube ich aber sagen
zu könne », daß die K-riegssteuern Mit den Zu¬
schlägen dem Reiche einen Ertrag von rund ftms
Milliarden Mark brin,gen müssen . Das . Ergebnis
ist also erheblich besser, als wir es bet der vor --
jährigen Gesetzgebung veranschlagt haben . Zur
Deckung des steigendendrn Zinssolls müssen unsere
Kriegssteuern dienen , und dazu haben sre oit .' »
gereicht . Ich gehe aber auf diese Frage auch
deswegen ein, um einen Irrtum meines eng¬
lischen Kollegen Donar Law zu berichtigen . der
sich neuerlich mit sehr lebhaftere ENtcresse nnt
unserer ganzen Finanzierung beichaftrgte . .̂r
glaubte , darauf Hinweisen zu müssen , dan rn Eng-
land der Ertrag der dort bereits jetzt geschasfencn
Einnahmen genügt , 'um die späteren Frwdens-
ausgaben einschließlich der Berztwung d .r Kcw« .-
schulden zu decken. Nach meinen Berechnungen
ist hier ein Fragezeichen zu machen , und drcses
Fragezeichen machen mit mir die wrchttgstcm eng¬
lischen Fstnanzzeitschristen . Der Staatssekretär
geht aus englische Stzimtnen rat , dte felbst

Mon tag . 3 D ezember 19n

(Soztt:
i Saal .) :

Mont.

Abg . David (Soz .) : (Reichskanzler Graf
Hertling betritt den Saal .) : Hätten wir im August
1914 nach dem Rezept der Unabhängigen di:
Kredite abgelehnt und das Signal derp Zwie¬
tracht gegeben , so wären jetzt nicht die Bolsche.
wiki in Petersburg und regierten , sondern der
siegreiche Zar ! (Lebhafter Beifall aus allen Sei¬
ten des Hauses .) "Die Bolschewik saßeit tn Sibi-
rien . (Beifall .) .

Die Kreditvorlage  wird einstimmig gegen
die Stimmen der unabhängigen Sozialdemokra-
ten angenommen. (Beifall .)

Eine Dertagungsdeb atte.
Darauf wird vertagt . Der Präsident erbittet

die Ermächtigung , Tag und Tagesordnung der
nächsten Sitzung selbständig sestzusetzen . Ein¬
längere Pause sei nickt beabsichtigt.

Es bleibt bei den : Vorschlag des Präsidenten.
Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung

unbestimmt.

Englands Nahrung
schwerste Ausgabe und die größte Kunst des

englischen Staatsma .rnes besteht heute darin , durch
kühnes Spielen mü der Staiisttk und dretste Unver-
trorenheit die Erfolge des U--Bootkrieges und f.ine
Wirkung auf das englische Wirtschaftsleben und d:e eng¬
lische Nahrungsmittelvcrsorgung und -Der eünng ver¬
schwinden zu lassen oder gar zu leugnen . Mit den hosf-
nunqsvolien Reden und den so günwgen rreststellang.'u
und Prophezeiungen der .LloNd George und G-enos,en,
für die drr 11-Bootkcieg gewisternlaßen kaum noch vor-
Händen ist. steht aber eine sehr bedeutungsvorle Denk¬
schrift der Royal Jociety , die auf Veranlassung des
Präsidenten des Handelsamtes b^rgesteh und dem
Parlament vorgelegt worben ist, tn schärfstem Kw >r-
spriich Tie Tenkschrist, die jetzt bekannt geworden nt
und deren Verlas,er englische .Autoritäten auf dem
Gsbiete der Ernährimgswllsenschaft stnd, Umsatz,t ... -
nächst die Ernährungsverhättmise G -osbr,tanntens dtl
Mitte des Jahres 1916. Weitergehende Echwfie am
die gegenwärtige Entwicklung lassen a“e,c
mit Sicherheit ziehen. Tie Denlschnst untersckeittt^
sich von früheren Berösfenttichnngendadurch, datz di:
für England verfügbaren ErnShrrngsmeagen^ch ihren,
Nährwert berechnet fmd, also nach ihrem Geh 1. an. .,.* ry.—n «. s Ci1 sowie an Wärme¬
einheiten Diese Berechnung ergibt ern be,onder^ zu-

habm die Autorität der wissenschasttichen. « eAl»
hinter sich. Tie Zablcn bcoehen stch auf d:n > utch-
schnitt der Jahre "1909 bis ' 1913 . An Nahrungs-
-mitteln standen England in dieser Zeit jährlich
2» i  Millionen Tonnen 'zur Verfügung. Tw wrch-
tigsten Posten waren 4,9 . Mill . Tonnen Getreide,.

behaupten , datz Errglcmd genötigt fm könnte,
' Milliarden Vorschüße an ferne Ver-

Vornan  NE , 5,2 Millionen Tonnen
Molkereierzeugnisse, 5,5  Millionen Tonnen G?mu,e.
1P Millionen Tonnen Früchte 1,7 Mrllwnen Donnen
Kucker und Kakao. Bei der Umrechnung in Nähr¬
werte stellen beispielsweise die 4,9 Millionen ^ onnen
Getreid^ dar : 3 .63 Millionen Tonnen Koh ehydrate.
0,05 Millionen Tonnen Fette urck O.vo MtltwuWDer Encrgicwcrt dustr 4 J Jtu

die 26 - - _ . ^ ,
tünbeten in den Rauchsang zu schrerbeii . Ich
bin mir bewußt , daß wir auf dem smanziellen
Gebiet die größten Ausgaben nach vor uns
haben . Ich denke aber , daß war wahrend de»
Krieges den durch 3 J -ahre verfolgten Weg weiter-
qchcn : dann werden wir in der Lage sein , atte
wirtsch -astlichen und politischer ! Folgen zu uber-

Tonnen Eiweiß . Der Energiewett . . .. . . . .
lioncn Tonnen Getrerde wirb auf ^ 71. M lnarlle
Kalorien berechnet. Aehnlick, wirb der
2 7 Millionen Tonnen Fleiich aufgelöst m . 0,36 Ml
li'onen Tonnen Eiweiß , 0 .80 Mtllwnen Tonnen F t:
und 8890 Milliarden Kawrtcn Tre 5.5 MülloneW

winden . stich) geschehen in ' vollem Ein - Tonnen GemAe Wffo3
vernchnien mit den 3 ' UZnzverwaltnngen unserer tvnf% n ' stoI>£ef)t)brate und 4812 Milliarden Kalorien. ^Bei allen Maßnahmen werden | SPSLfsSitÄ . fc.Ä« r hie Gelehrten alle ,ur Eng-

Deutscher Reichstag
Berlin,  b . Dezember.

Präsident Dr . 'K-aempf eröffnet die Sitzung)
Vor Eintritt in die Tägesordnüng nimmt das

Wort zu einer Erklärung:
Abg . Prinz zu Schonarch - Carolath

(natl .) Als Berichterstatter über den Etat des
Auswärtigen Amtes habe ich vom Hauptausschuß
den Auftrag , folgende Erklärung im Namen des
.Hauptausschusses lster abzugeben : In ben  Per-
Handlungen des Hanptausschnsies hat der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amte ? wertere Mit¬
teilungen über das russische Friedensangebot ge¬
macht . Der Hauptausschuß hat sich etnmutrg
zu den Erklärungen des Reichskanzers  am
29. November über seine Dereitwilltgkett
zu. Verhandlungen über den russischen Friedens-
Vorschlag ' bekannt . In diesen Erklärungen bat
Graf Hertling ansgeführt , die russische Regurii/a
kMe gestern von Zarskoje Selo aus ern Don dem
Volkskommissar für auswärtige Ange .egenhelten.
Herrn Trotzt ), , ur .d dem Vorsitzenden des Rates
der Bokkskommissäre , Herrn Le >in ., unterzctchne-
tes Funkentelegramm an die Regierungen nno

Bundesstaattn . . . - ~
bokkswirtsckMstliche GestchtSpunkte ausschlagend
fein Deshalb halte ich für mem .Re ,fort das
kngste Zusammenarbeiten mit dem neugebtkdetenl
ReichSwirtschaftsamt für dringend ersorderltch.
Der Wille ist vorhanden , es wird sich auu , ein
Weg finden lassen ! (Beifall .)

Abg Ebert (Soz .) : Das russische Angebot
ist der erste Schritt zum Frieden . Wir alle stim¬
men dem zu, was der Reichskanzler zustunmend
erklärt hat.

Abg Ledebour (U . Soz .) : Wir lehnen die
Vorlage ab , um so den Frieden zugewmnen.

General Frhr . v. Langermann und
E r l e n c a m v : Die Novelle zum Der,orgung ^-
gesetz ist fertiggestellt . Jetzt schweben Verhand¬
lungen mit den Zivilressorts . Insbesondere sind
wird bestrebt . da § Los der Kstiegswitwen zu ver¬
bessern . Die Versorgung wird sich so gestalten,
daß die Kriegsbeschädigten und dte Hrnterblie-
benen sagen können : Unser Vaterland , für das
wir geblutet und das Beste hmgegeben haben,
sorgt für Uns ! (Beifall .)

Mus diese Weise haben die Gekehrten alle für Cn^
land verfügbaren. Nahrungsmittel âuf streu NahrwM

Twmen Eiweiß 1,65 MUl . Tonnen Fe t̂ und 7 2. Mül
Tonnen Kohlehydrate und insgesamt einen Enera .c-'
wert von 51024 Milliarden Kalorien . Zn diesem
Eeiinriewert lieferte nun — das ist wichtig die. iN-

Lisch - Erzeugung 21923 Millwrden und ^ Eistuhc
29 731 Milliarden . Zu d r e r F un s t e UWm : aoe, w ]
Frieden die Ernährung Englands auf Import ang.

m a -̂ nksehrifi ist tnt.tt aber weiter der Nah-
riMqsmittelverbrauch ans Tag und Kops der Devölkc-
riina umaerechnet. Eine Bevöllernng von 45 .2 Mü

Grundlage . Doch auch hier fmd d,-Hi « « » m
rt -Ä .Ä ' S » wö e

L m 9bon 77 „Männern " qleichsetzen, also bei der
Grsamtbevölkerung einen Ab -ug von 2l3 Prozent
machen, um den Barbrauch ausden „Mamp . 'md Tag

ermitteln . Nach dieser etwas .nnstandlichen, zunzu

Abg . Sehda (Pole ) : Wir begrüßen die Er-
eichskanzlersklärung des Reichskanzlers Hinsicht ich des Selbst-

bestimmungsrechtes der bisher unter denr zurr-
scheu Zepter stehenden Völker.

in 113 Gramm Eiweiß, 13Ö

Die ihre- Vätern zürnenUNilnöglib in Ihrer stLatur liegen . Ist es etwa
idtfai

Roman von Karl Ed . Klopfer.
<« . F°r.s-ru„g.' (9ad.bruefütt&otctt.)

.Hier habe ich mir einen schweren Vorwurf
zu machen als den . oer mir .meisten Lvhn zum
Feinde gemacht hat . Ist Julian also wirkli^
so weit gegängelt , sich Ihnen zu entfremden,
bloß weil er jene Geschäftsverbinvung mißbil¬
ligte und alles abstoßen wollte , was ich in meinen
Bekanntenkreis zog ? Ich .wurde auch da nutzt klug
ans ihm . Wissen Sie . daß ich ansangs den Ge¬
danken gehabt habe , eine Lebensverbrndung zivr-
lchen Ihnen und Julian anznbahnen ?'

Emcrenz rückte in ihrem Sessel zurück.
„Und haben ihm diesen Gedanken außgespro-

fytXi
Es hatte den Anschein , als begegne ich da

nur seinem heimlichen Herzenswüuf ' che." '
Wie Sie damals mit ihm standen , Herr

Konsul , hätten Sie sich allerdings sagen musien.
daß das genügen würde , ihn sofort m me Oppo¬
sition zu treiben . Aber , bernUgen .« -te sich, zperr
Konsul , hier brauchen Sie sich keinen Vorwurf
zu rnachren. Julicm hat Sie getämchL , und uh
glaube zu ivissen , warum . Er wollte Ihnen nicht
verraten , daß >ich - daß ich Ihrer Familrenpolitik
schwer sich gefolgt wäre " ~

c>hre Kälte berührte Ewald schmerzlich . „ Nun
muß ich besorgen , daß (uul > Sie mich wieder mit
seinen gehässigen Augen anjelfen .Famillenpolt-
tik ' Als ob auch' Sie mir -überall nur die schnö¬
deste Berechnung zntmmten . Ich vfZf ^ ereJl,t « n
daß es mir zu einem Herv ns wünsche geworden
iväre . Sie als Schwiegertochter im Hanse haben
zu können p!nd doß ich mir von Ihrem Einfluß
auf ihn das allmählig recht fchwer entbehrte
Fämilienglück erhofft habe ." ,

„Wir waren uns me ettväs anderes als Bni-
ber ' und Schwester ."

„Und haben do-ch - verzeihen Sw mit:
auckj alle anderen Bewerber zurtukgewiesen . an
denen es der Komtesse Lemrnghanv me gefehlt

^ ^ Wemqstms nicht, seitdem ihr Vater̂ in bessere
Verhält-nMe kam," lachte,sie etwcw  chtter.

Dg s "hmt  Sie « tMrmn ^ch gem «cht ? ~ üv kann

gleickMlls auf Julians Einfluß zurückzusühren?
Wenn er Ihnen hier seine Menschenfeindliche oder
kommerzseiirdliche Brille aufgesetzt hat , so hatte
er 'Ihnen damit nichts weniger als emen brüder¬
lichen Dienst erwiesen . Oder es wäre seine Psitht
gewesen , die Schwester einem stmrdlgeren Be-
Werber , wie er ihn sich dachte . zmufuhrra.

Jetzt klang ihr Lachen belusttgt hat
er ja auch getan . Wenn tch mich aus ^ hre Der
schwiegenheit verlassenkann . so will tch
steben , daß er diese Schtvester auch wirklich schrn
vor Jahren - verlobt M ."
. Was ? wie ? Ganz heimlich ? Und darf nmn
fragen , wer der Erwählte ist ? Ein Ausbund aller
männlicheu Tugenden will ick Hos en.

Sie zuckte die Achseln . „Es muß noch immer
verschwiegen bleiben , und ich bitte Sie wiederholt,
das zu berücksichtigen . Mein Vater soll nick t
beunruhigt werden . , . , o/j

Er wäre vielleicht gegen diese Wahl?
.'.Er bat sich sicker schon daran gewohnt , mich

für alle Zetten bei sich zu dehalten . und ich will
ihn in diesem Glanben nicht erschüttern.

Eivald wollte wieder eine Jwage tun . äber
sie verließ das Thema zxtzt schnell . ,

Wenn Sie also dabet vletden . eine Geschasts-
bete 'iligung JülianS Molut Mrückzuwraen . ist
meine Vermittlung , die ich Herrn Sburtzet ver-
sproä '-en l>abe , überflüfsig geworden.

Ewald wurde wieder ,ehr ernst und erfaßte
abermals ihr « Äand , mit btt \xt vHI auf bert
Schreibtisch stützte , um «um Ruckzug zw rüsten.

Sie sollen alles wissen, liebes, gutes Srnb.
In ', lassen Sie mich Sie nur Mud nennen! Wenn
Sie meinen Sohn als Ihren Bruder agsehen,
so könnte ich Sie ja auch mit mnmem Xmt
meine Tochter nennen, nicht wapr? lloê dreier
Sohn will mich ni-Ät als leinen .̂ ater betrach¬
ten- er ist auch in Wahrheit me etwâ andere-'
gewesen als der Sohn seiner Mutter. <»ch hätte
nttch gegen diese mrgamstm. hstrft er nur vor
und die g'anzen Zusammenhängel>ace ich erst
in jstngerer Zeit durchschartt^ Er ward niemals
rare BrückeM mir finden. N« h mehrmals dte,e
Erkenntnis betrüdt mäch die aridere: f»ß er «it
einem traurigen Kftwheit̂ rlebnissc undmtt ^ moaraus entkeimten Etnslwß eines i« r fechdlfcken

Mannes einen ähnlichen Bruch durch sein Hetzen
erlitten hat , wie dieser zerbrochene Unglückliche.
Wenn ihn etwas heilen könnte , so wäre es rmr
die Liebe zu einer feingestimmten , edlen , über
alles treuen Frau , die ihn von Kmdbert auf
gekannt haben und in ihrer betreuenden Zärt¬
lichkeit auch viel — Schwesterliches lstiben mußte ."

Elncrcnz >var sichtlich verwundert von die¬
sem wei'chem Ton , den sie dem Manne niemals
?u>getraut hätte , und begriff , daß „ tu jüngerer
Z . it " auch er eine schwere Erschütterung erfahren
hatte , die mit seinen .» gesck'ästlichen Niedergänge

brauchte England

Gramm Fttt ' uMNI Gramm
4009 Kalorien wurden 1673 imLandcerzeuar ^
2336 ^Kulorien ^ stchrü^ | g*

3859. Zu Grunde gelegt wKalotteverbrauch beim

N5 8 AM omn Männern ' Tiaser Vergleich zeigt ^
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Es tzvr tun hatte, ^ obwohl jedermann fand.
Konsul"Ätvnld habe sich Dicker von Grund aus

^ ^ Und nun erfuhr sie Wer Julians ^ Mutter
alle ?, lvas sie noch nicht wußte . ..

Zur selben Stunde betraten Hugo Grodner
und Julian die Räume der jungdeutschen Kunst¬
ausstellung . Sie waren diesen Morgen angekom-
men . nach tmunterbrochener Jahrt von Parrs

Jetzt zu, Mittagszeit , wo der Besuch etwas
schwächer , war kein Bekannter darunter , und , »
formte der lorbeergekrönw Bildhauer da -' Zv : ^
auüaen haben , die begeisterten Urteile der Frem¬
den "über seine Mei Gipsgruhpra tnkogmtv »u

^Wa ^ och die össentlicke Anerkennung macht !"
flststerte er dem Freunde , zu . ^ Blödsinn , wenn
>mr damit prahlen , uns über dte Meinung des
Publikums hinwcgzusetzen ! Jetzt kommen mir
die Dinge selbst- noch einmal so gut v <w
alle diese 'Philtstermänn -chen und -wetlchen
die berufensten Kunstrickter ." . .

.Nun also ! Vielleicht wirst du retzt fern
vvu 'Paris . <nE sindön , daß das Ehephtltstertum
einen käünstker dvch nickt rmmer zü rurmeren

^ " Ez daS , davon haben wir auf der ganzen
Reise schon zu viel geschwatzt !"

Grodner zog den Begleiter ttt d <w Sekretariat,
itn,«  mit erneuten Glückwünschen empfangen
wurde . Er eick»og sich den HuLtgungen durch
die Anfrage , » ft . denn .ferne Mmte Skulptur,
die Märtyrer in nnt ihren beiden Tteintg « i,,an-
gekauft habe , wie das Täfelchen daran besage.
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AiUslaM>. Man wird sich in Englarch^ aber v
hüten , über die Entwicklung des letzten wahres
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Die Erfolge zur See
Weitere 21 VW Tonnen

Berlin.  1 . Dez . (SS. T . B . AmiliM ei:
ttnf« ct Unterseebeote . Kommandant Obcrlenta«
r Sec B a l e n i i n c t (Hsnsi , hat neuerd ings
-ftlichen Aermelkana! » «ter
seinMcher Geaenmirkung fünf Dampfer
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Weitere 34 MS Tonnen
Berlin.  2 . Dez .. (SB- T . B . Amtlich .^
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i'Sdjlui folgt .)

N^ isertzchfe im Mfitelmeer : 11 Dampfer
«per 64 SV« B r n t t » reg'  st er  t o u « e n.
Mehrzahl der Dampfer nmrde ,m
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Mittelmen ans nach Osten bestimmten stark ge-
ficherte» Geleltzuge » heransgeschosien , davon einige
im Icachtangrift . Unter den vernichtetem Schiffen
tzcfanden gch die bewaffneten englischen Dampfer
"Tk»» b«dge <3712 tj , „Margam Abbey " (4367 t >.
Fmbcrtvn " (4556 t), „Antapus " (3661 t>. die bewafst
«eten ttanzofiichc « Dampfer „Mosionl " (6165 t).
„Marc Kraiff,net « (3660 t). die italienische « Dampfer
„Senegal (848 t) und „Commcndatore Carol
Bruno (816 t ). Die meisten Dampfer waren tief
beladen. Grobe Werte sind mit ihnen »nterae-
gangen . 1l. a . wurden 5206 Tonnen Kohle , nach
Alexandria bestimmt , etwa 4666 Tonnen Zinn
Kobra und Tabak für Frankreich und 1566 Tonnen
Kerzen für Italien versenkt . An den erzielten
Erfolgen hat Kapktänleutnant Otto Schnltre
hervorragenden Anteil.
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Singe n , 1. Dez. Wegen Beleidigung erhielt
Rechtsauioalt str . von der Strafkammer 300 Mark

sür eine Kreuznacher Firma einen
Rechtsstreit geführt und reichte dem Gericht die Kosten¬
rechnung zur Festsetzung ein. Ter Amtsrichter strich
einen kleinen Betrag dieser Rechnung. Darüber ve-
schwerte nch Str . in einem Brief an einen anderen

, Amtsrichter in einer beleidigenden Wendung
Recklinghausen.  30 . Nov . Ein schreck¬

liches Straßenbahnunglück ereignete sich 'heute
früh 4 Uhr . Ter erste von Erkenschwicks tommende
Zug , der zur Beförderung von Munitionsabei-
terinnen dient und aus Motorwagen und zwei
Anhängern besteht , .entgleiste und schlug voll¬
ständig stm . Trei Personen wurden getötet . 43
schwer- und 20 leichtverletzt.

• Dresden, l.  Dez . Ter Kaufmann Blei in
Crimmittchaik wurde iocgen Garnwuchers zu 87 000 Mk
Geldjtrafe verurteilt.

Hannover.  29 . Nov . Die Krimi,lalpolizei
verhaftete 41 .Eisenbahngüterdiebe : Paggierer,
Zugabfertiger und Weichensteller , die in der letzten

' Zeit grost>e Mengen Lebeusmittelgüter und Feld-
postpakete ans den Güterbahnhöfen Hannover,
Hainholz und Weidendainm beraubt und . zum
Teil zu Wucherpreisen weitevverkauft hatten.

Berlin,  30 . Nov . Im November sind seitens
des Magistrats Berlin an Barunterstützungen aus¬
schließlich für Kriegerfamilien 13,22 Millionen Mark
aufgewcndet worden.; die MietunterMtzung -n lcdigstch
an Kriegerfamilien beansdruchten hiervon 2 01 Mil¬
lionen Mark . Tie insgesamt bisher geleisteten Bar-
tzvhlirngen für Unterstützungen an Kriegerfamilien habn
K-si netzt eine .Höhe von 356 Millionen Mark erreicht,
ß Schoneherg,  30 . Nov . Der fahnenflüchtige
Arbeiter Franz Jlgenstein auö Hecklingen wurde
Von der Polizeiwache nach dem Militärgefängnis
übergeführt . In der Monnmentenstrafte ergriff
er die Flucht . Da er auf Anruf wicht Stillstand,
gab ein Transporteur aus ihn einen Schuh ab,

der ihn tötete . Jlgenstein war schon einmal
entflohen.

K r e l. Tas Kriegsgericht verurteilte uach zwei¬
tägigen Verhandlungen den auf einer Werft beschäf¬
tigten Schlosser, Gnth . einen Führer der hiesigen Un-
abhäng -g n ^ o .ialdcm k ate .i w ge : versucht nla d
Verrats zu einer Zuchthausstrafe von fünf Jahren.

Hamburg,  30 . Nov . Gestern Nacht wutd : aut
'dem Postamt in Tostedt , Kreis Harburg , ein Post¬
raub verübt . Einbrecher stahlen den Geldschrank. in
dem sich einige Hundert Mark in Bar und Marlen,
.einige Geldbrieje, sowie ein W .-Vkstück über 800 Mark
befanden. Dieses Wertstück soll icdoch angeblich 35000
Mark in Kassenscheinenenthalten haben. Bon den Ein¬
brechern fehlt icdc Spur . Mich der Geldschrank konnte
noch nicht gefirnden werden.

Aus der Provinz
s . Eltville,  l . Dez. Offiziersaspirant Joseph

Ems wurde zum Leutnant befördert.
Oestrich,  1 . Dez. Bei der Güterversteigerung

des Herrn Gutsbesitzers Josef Schneider  wurden
für Weinberge  in Mittelheimer und Hallgartener
Gemarkung folgende Preise (per Rute ) erlöst : 30,
50.50, 41, 48 .50, 31 . 47.50 21, 71, 41 . 37 .50.

Rüdes heim,  1 . Dez . Einem Gasthosbesitzer
wurden aus dem Hühnerhofe etwa ein Dutzend
Hühner entwgndet . Ein vorhandenes Sch-pein
wurde laut zurückgelassenem Zettel von den Spitz¬
buben für noch nicht genügend gemästet erachtet.

ch. Stephanshansen,  30 . Nov . Tas seltene
Fest der diamantene»  Hochzeit könn en hmtr die
Eheleute IohannEhrist  5r und Maria Kunigunde
geb. Kreis hier feiern . Wenn dn. Krieg auch eine
größere Feier unmöglich machte, so wollte man doch
den Tag nicht ganz unbeachtet vorübergehen lassen.
Morgens sah das für die Ehetzubilare gehaltene Amt
feine Beteiligung wre sonst am Sonnlag . Wie .Kinder
und Enkel der Jubilare vereinigten sich am Tuche

ldes Herrn . >Jm Laust des Tages brachten viele
Gratulanten ihre Glückwünschedar . Bon den acht Kin¬
dern sind iwch festst am Leben. Um sie scharen
sich 33 Enkel nnd drei Urenkel. Ter Jubilar zählt
85 und die Jubilarin 81 -Jahre . Beide sind stets
das Muster braver katholischer Christen gewesen. Möge
Gott timen alle Wünsche, die heute ausgesprochen und
tm Herzen gehegt wurden , erfüllen.

* Aus dem Rh ein gaukreis,  1 . Dez.
Ter Kreisausschüß hat für die Schwerarbeiter
die Zulage an Kartoffeln auf . V* Pfund für
den Kopf und Tag festgesetzt. Diejenigen Schwer¬
arbeiter , die gleichzeitig Kartoffelerzeuger sind
und infolgedessen bereits IV * Pfund Kartoffeln
für den Tag erhalten , haben keinen Anspruch
auf eine Zulage . Die Gemeinden sind angewiesen,
die Schwcrarbeiterznlage ah t Dezember zu ver¬
ausgaben.

* Ans dem Landkreis Wiesbaden,
1. Dez . Ter Kreisaussckmß erläßt folgendes Ans-
fuhrverbot : Die Ausfuhr von Gänsen aus dem

Landkreis Wiesbaden ist verboten . Ausnahmen
von diesem Verbot sind mit Genehmigung des
Kreisemsschusses zulässig . Wer den Vorschriften
zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Bad Homburg,  30 . Nov . Als am Mitt¬
woch Abend mehrere jüngere Arbeiter aus Hausen
uttd Rod am Berg der Bahn entstiegen waren,
gerieten sie miteinander in Streit . Im Verlaufe
dieses zog der erst 15 Jahre alte jOtto Karter
aus Rod am Berg einen Dolch und 'stach diesen
dem löi 'älfrigen Eugen Rühl von Hausen in die
Brust . Die .Verletzungen sind äußerst schwer.

Usingen,  1 . 'Dez . In Wernborn wurde
dem Landwirt Franz Fabri ein fettes Schwein
(180 Pfund ) aus dem Stalle ■gestohlen . Das
Schwein war im Stalle abgeschlachtel und vor
dem Orte zerlegt worden.

Rennerod,  30 . Nov . Es ist hier zur Zeit
ein von der Gemeindeverwaltung in die Wege
geleiteter Kursus zur Erlernung btt Anfertigung
von Stroh  schuhen im Gange . Ter Kursus wird
von 35 Personen besucht.

Aus Wiesbaden

cn .den übrigen Fischgeschäftenwird fortgesetzt, sobald
eintreffen. Ta tmr eine beschränkte

Stückzahl Heringe zur Verfügung stehen und dieselben
teilweise über 125 Gramm wiegen, müssen auch zer¬
teilte  Fische angenommen werden. Tie Verteilung
der Nährhefe geschieht versuchsweise. Tie Geschäfte
werdeit dm Haushaltungen bei Verabfolgung der Waren
eine Kvchanweisungfür Nährhefe kostenfrei oerabfvlg -n.
Wir weisen daraus hin, daß durch Zusatz von Nähr¬
hefe der Nährwert von Speisen , die an und für sich
wenig Nährwert haben, wie z. B . Sauerkraut , be¬
deutend gehoben wird . Ans die alte Karwffelkarte wer¬
den in dieser Woche Kartoffeln nicht abgegeben. Wer
aus FÄd 18 der alten Kartoffükarte die Kartoffeln
noch nicht bezogen hat, kann sie noch im Laust bet
Woche erhalten . f

Raubmörder Karpzak verhaftet!
Ani Samstag Nachmittag koimten wir durch

Anschlag bekannt geben: daß man in Posen  den
Raubmörder Gefreiten Alichnel Karpczak ver¬
haftet  habe . Tiefe Nachricht wurde mit Genüg¬
tuung ausgenommen, rourde doch dadurch das Publi¬
kum von einem A'lbdntck befreit , welches vielfach glaubte,
der Unmensch treibe sich iwch in der Stadl öder in
der Umgegend herum. Anderer Meinung >var unsere
Kriminalpolizei , welche der Heimat  des Mörders be¬
sondere Anlrnerksamkcit schenkte. — Großer Tank ge¬
bührt den Beamten der hiesigen Kriminalpolizei , ivelche
zur Ergreifung des Mörders ritte besondere rührige
Tätigkeit entfaltete . Mit großer Mühe mußten die
einzelnen Details zusammengetragen werden, loelche
zur Eluierung des Mörders und fetzt zur Berhaftir - g
im fernen Posen führten . — Karpczak joird nach
Wiesbaden transportiert und hier von dein Kriegs¬
gericht abgenrteilt werden.

Winter!
Heicke früh zeigt sich der Taunus , die Stadt , Feld

und Flur tu der schönsten Schneelandschaft. In der
Nacht hat es in erheblicher Stärke geschneit.

Lebensmittelversorgung
Auf das in unserer .heutigen Ausgabe vom Magistrat

veröstentlichte Verzeichnis der in der nächsten Wpch- zur
Verteilung gelangenden Lebeneinittel wird verwiesen
In den Fischgeschästeit Hench, Wolter , Dienst und
Höß werden an die eingeschriebenenKunden 12SGram,n
SÄzheringe zur Ans habe gelangen . Tic Verteilung

Nchevtritztiillz Der ReiWMlsbgsbr

Weißbrot und Milch
Ta die Rcickstgetreideslcllenicht mehr m der Lagr

ist, die Stadt Wiesbaden in dem bisherigen Umfange
mit Weizenauszugsmehl zu beliefern, die zu liefernde
Menge vielmehr erheblich herabsetzen muß , hat der
Magistrat sich genötigt gesehen, im Einverständnis
mit der Kommission des Vereins der Wiesbadener
Aerzte für die Beivilliguitg von Weißbrot die in der
Bekanntmachung vom 1. Texember ausgesprochene Be¬
schränkung eintreten zu lassen. Ms Weißbrot wird dann
ein Brot aus Wrizenanszugsmehl hergestellt . Tie
noch laufenden Wrißbrotmarken berechtigen für die
Tmier ihrer Gültigkeit nur für den Bezug des ans
75prozentigem Weizenmehl hergestellten dunklen Weiß¬
brotes . Auch bezüglich der Milch mußte die in der
Bekanntmachung angegebene Beschränkung rintreten,
da die MilchknaPPhrit immer größer geworden ist.

Der kathol . Gesellenverei»
gedenkt auch in diesem Jahre seinen im Felde stehew-
den 160 Mitgliedern eine Wrihnacktsfreude durch eine
kleine Liebesgabe zu bereiten . Die Freunde und Wohl¬
täter des Vereins iverdm herzlich und dringend um
einen Beitrag hierzu gebeten, den der Präses . Kaplan
Lcnferdlng , dankbar entgegennimmt.

Kaiser - «ud Bolktzdank für Heer und Flotte
Weihnachtsgabe 1817. Berichtigung

Der Arbeitsausschuß des Kaiser - und Bolks-
dank teilt uns mit , daß das Volkskonzert nicht am
4. Dezember , wie irrtümlich auf den ansgehänaten
Plakaten  angegeben ist, sonüertl erst am 6. De¬
zember stattzfrndet. V

Briefkastenleerung
Vom 1. Dezember ab fällt wegen der eingeschränkten

Straßenbeleuchtung bet einer größeren Anzahl Briei-
kasten in den äußeren Stadtteilen die Spätleernng zwi¬
schen 9 .30 mtd 10.30 Uhr nachts fort ; die letzte
Leerung findet dann künftig zwischen 8 und 9 Uhr
abends statt.

Vckefkaften
Alter Abonnent, Lorch:  In Wiesbaden 6e~

fcmtnm solche Frauen die sogenannte Kranken-
ration.  Gesetzlich ist nichts vorgeschrieben.
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Mnwn ^ wesentliche Bedingung für ' die Straffreiheit
"war die" Ernä -tz ^ oen Unterlassung der rechtzeitigen Abgabeneni-
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.Um die vollständige Anmeldung der in deut-
fiyern  Besitz befindlichen ausländischen Wert¬
papiere bei der Reichsbank nicht durch die Furcht
zu beeinträchtigen , in Stempelstrafe genommen
Ni 'werden , haben sich) ivie in Nr . 308 vom 6.
November 1916 mitgeteilt ist , die Regierungen
aller deutschen Bundesstaaten entschlossen , die
ttam ivegen unterlassener Entrichtung der Reichs-
siempelabgabe für auslättdische Wertpapiere ver¬
wirkten Strafen insoweit nicht festzusetzen oder
N>m Vollzüge zu bringen , als Wertpapiere der
Rerchsbank mit dem Vermerk „ mtversteuert " an-
genteldel werden und die geschuldete Abgabe uach-
eutrichtet 'wrrd . Nach dem Erfolge der Maßnahme
muß angenommen werden , daß vielfach : in oeir
bei der Reichsbank eingereichten Anmeldungen
die Bezeichnung der Papiere als unversteuert
«nterblieben und auch die Nachentrichtung oer
«bgabe unterlassen ist.

- Das Fehlen des Vermerks „unversteuert " ent¬
hält nur die Verletzung einer Formvorschrist,
deren nachträgliche Erfüllung große Umständlich¬
keiten im Gefolge hätte . Hierüber wird deslptlb
linfvea gesehen werden.
' Tie Nachentrichtung der Wgabe mag deshalb
vielsach unterblieben sein , weil eine besondere
Aufforderung zur Vorlage der Papiere zwecks
Uachträglicher Stem 'pelentrichtung erwartet tvurde.
derartige Einzelaufforderungen sind aber in jetzt-

Zeit untunlich . Es ist vielmebr Sache jedes
«jgentümers ungestempelter ausländischer Pa-
biere, diese einer zur Abstempelung zuständigen
«teuerstelle zur Nachversteuerung attzumelden und
d»rzulegen . Zuständig hierzu sind die Hauptzoll-
dmter Berlin Börse , Breslau Nord . Köln Apo-
helitkloster , Fraitksurt a . M . Börsenskraße , die
»reiskasse von Oberbahern in München , das
«tempelamt in Nürnberg , die Hmlptzollamter
Tresdeü II und Leipzig II , die Hauptstenerämter
vi Stuttgart , Karlsruhe , Mannheim und Tarm-
«adt, das Hauptzollamt Kaiserstraße in Bremen,
das Stempelkontor in Hamburg und das Haupt-
Jollamt in Straßbnrg i . Elf . und , so.veit es sich
«m die Abgabennaäientrichtung für ausländische

üieiuißschcine handelt , nur die genannten Amts-
'tellen in Berlin , Frankfurt a . M ., München,
Dresden , Mannheim , Hamburg und Straßburgl ä. v-tv.wni nfvhu,  um ' viiunumy

diese Grenzetm  Elsaß . 'Tie Nachentrichtung der Wgabe liegt
s Mimmnm vn-j  tm eigenen Interesse des Eigentümers , da sie

erst gewinnen die Unterläßt , schwebt in Gefahr der Strafverfolgung
licken Wert . Schl̂ § 11 des Retchsstempelgesettes , welcher Geld.
iüuji.uin.A " " -- , ^ a,en in Höhe des fünfundzwa 11?,igfachen Be¬
hle ging d-e, trag« der lnnterzogenen Abgabe , mindestens aber
frlsohne im A> Mark für jedes Wertpapier andvoht.

See
nen
Amtlich .! Ei,

ant Obcrlentn«
at nenerdings.
»nter ft.
Dampfer

!rtonnen v>
>g nnter einer
:. Er hatte off

Tie Nachentrichtung der Abgabe hat nicht un-
fdingt die Aufdrückung des Reickisstempels auf
ie ausländischen Wertpapiere zur Folge ; viel¬
kehr kann auf Grund der Bekanntmachung des

' ">§ katHlers vom 25. Mai 1917 , (Zentralbl . für
Teutfche Reich , S . 129) von der Wstempe-

Mg der Wertpapiere abgesehen und über die
^abenentrichttlng eine Bescheinigung erteilt
rden , sofern dies in der Anmeldung zur Nach-
;richtnng der Abgabe beantragt wird.

t Gora: Mtd»m«ss».^ pnnl Relnn,Zahn>Prnxts
Friedlichstrafte 50, L

ttte»
,. Amtlich.)

11 Dampfer
rton « en.

>e im

_ . Zahn schmerzbeaelü jung,
Anziehen, Nervtöten , Plombieren , Zahn
'tiüerungen , Künstlicher Zahnersatz in dlv.

Ausführungen u. a. m.
_ji . s 9 —6 Uhr . Telefon 3118
des Wiesbadener Beamten - Vereins

Vom 4 . Dezember ab werden folgende Züge
wieder befördert werden:
.D 205 Metz ab 5,55 Uhr nachmittags , Frankfurt

Öbf . an 11,55 Uhr nachmittags.
O 206 Frankfurt Hbf . ab 7,10 Uhr vormittags,

Metz an 1,03 Uhr nachmittags,
D 238 Frankfurt Hbf . ab 6,20 Uhr nachmittags,

Metz an 12,46 Uhr vormittags,
v 241 Metz ab 1,42 Uhr vormittags , Frankfurt

Hbf . au 7,39 Uhr vormittags.
O 191 Aschaffenburg ab 3,05 Uhr nachmittags,

Wiesbaden an 4,54 Uhr nachmittags.
D 192 Wiesbaden ab 10,31 Uhr nachmittags,

Aschaffenburg an 12,30 Uhr vormittags.
II 11 Bingerbrück ab 9,45 vormittags , Frankfurt

Hbf . an 11,12 Uhr vormittags.
U 225 Frankfurt Hbf . ab 12.05 Uhr vormittags,
» Koblenz Hbf . an 3,18 Uhr vormittags.

II 254 Niederlahnstein ab 10,48 Uhr vormtttags,
Frankfurt §>bf . an 1,09 Uhr nachmittags.

II 244 Frankfurt Hbf . ab 11,29 Uhr nachmittags,
Metz an 5,35 Uhr vormittags.

! •' 243 Metz ab 1,30 Uhr vormtttags , Frankfurt
Hbf . an 8,02 Uhr vormtttags.

II 189 Straßburg ab 7,00 Uhr nochmtttags,
Frankfurt Hbf . an 11,42 Uhr nachmütags.

II 190 Frankfurt Hbf . ab 12,00 Uhr vormittags,
Straßburg an 4,35 Uhr vormtttags.

Mainz,  den 2. Tezemder 1917.
KS-izl. Pmß. ii) 8rM.M ktsei)ih,)trekti§y.

A>Mt Drilksichti-Vtrbniljtk!
Ä e in bet  Kriegszeit eingetreten ? Verteue¬

rung der Drucksachenherstellung hat infolge der
fortschreitenden Steigerung der Preise aller von
den Buchdruckcreien zum Druck benötigten Mate¬
rialien sowie namentlich auch durch die vom
26. November d.J ab den Gehilfen zu gewährende,
beträchtlicheErhöhung der schon bestehenden Teur-
rungsziilagen einen solchen Grad erreicht, daß die
für Drnckarbeiten bislang berechneten Aufschläge
erhöht werden müssen.

Vom SS . November 1817 ab beträgt
der Aufschlag auf die Friedenspreise für
Gatz. Druck »ud Nebenarbeiten ISO»/,.

Das zu den Drucksachen verwendete Papier
wird nach dem Stande der noch fortdauernd
steigenden Einkaufspreise berechnet

Deitscher LllWlliser,ereil Kreism.’
Bezirk Wiesbaden.

glleimnadchen
welches bürgerl . kochen kann,
geg hoh . Lohn für l . Dez.
gesucht. Stundenfrau Vor¬
hand . gehrlaul , Mainz»
Deutschhausplatz 6.

Su che sof ort ordentl ., fleißig.
Mädchen

für kleinen Haushalt. Frau
Hermann Schott, Rüs-
selsheim-M., a.d. Apotheke

Zum sofortigen Eintritt
litt.Sinimttn

für alle Arbeit in Wittschaft
bei guter Behandlung , am
liebsten vom Lande, gesucht.
<B. Ksch , Frankfurt -M .,
Höchsterstraße 32.

Nettes fleitzizeS Nttßeo
für kleinen Haushalt gesucht
Z. hörle. Frankfurt amM.,
Saalburgstraßel l I.

Fräulein
zur Erlernung der Küche
gef. Pension, Wiesbaden,
Leberberg, ti ».

Ml . ich. Whe,
das Liebe zu 2 Kindern har,
Kochen und etwas Hausarb.
versteht, zum l . Januar 1918
oder sofort gesucht.  Frau
Hermann Schmitz, «adlet:;.
Görgenstraße 4.

Laubcres , fleißig.MSdchen
v f.kinderl. Hauch,gesucht.
Aug. Schweihert ,Gener.-
Agent , Mannheim , Prinz
Wilhelinftraße 23

llMöSermge«
n»cd jed. klein Bilde oder aus jed. Gruppenbild,
auch von Zivil in Feldgrau werden billigst aus¬

geführt. Emaülebikler L Broschen usw
Bestes Festgescbenk — Bleibende Erinner ung

Frieda Simonsen , Rheinstr . 56.

Eis migaii)Mtes
gesucht für Küche und Hau«-
arb ., selbiges muß gut bürger¬
lich kochen können. Waschstau
vorhanden. Gegen hoh Lohn
und gute Kost. Frau W.
Menzler , Troisdorf.

2ffi rri!m8rsksch«.TaSsk
abzugebeu Schmitt . Wiesb . ,
Raueuthaler Str . 2, Mb . pst.

Rchtt-NMi«t..re..
ne», mit Pinsel , f.S M . z. »?rk.
S chm i r t , Wiesbaden,
Rancnthaler Str . 8. Mtb . pst.

Hausaltar
kompl. , neu, preisw . z. verk.
Schmitt.  Wiesbaden,
Rauenthaler Str 8, Mtb . ptr.

zkbr. SmkeifthWl
billig zu verkaufen  bei
August Sanerborn.
Könlgshofe -Ts.,Nreder-
seelbacher Straße 77.

Die Unterzeichneten RechtsanvLIte werden mit Rücksicht
®uf  die derzeitigen Kohlen - und Beleuchtungsverhältnlsse Ihre
GeschäUsräurae vom 1. Dezember d. Js., ab bis au! weiteres wieiolgt geöffnet halten:

vermittats von8% bis 12%Uhr,
notiunlttass von2% bisn  Uhr.

Sprechstunden ln der Regel von

3%bis5 Uhr nnehmtttnis.
Samstags nachmittags bleiben die Büros entsprechend einem

Beschluß des hiesigen Anwaltsvereins während der Kriegszeitgeschlossen.
Eckermann , Jastizrat,
Dr . Fleischer , Justizrat,
Laaff , Justizrat.
Dr . Lebrecht , Justizrat,
zugleich für Rechtsanwalt Dr . Biesanbssh,
Dr. Pauly , Rechtsanwalt,
Justizrat Siebert und von Ibell , Rechtsanwälte

Wiesbaden,  den 1. Dezember 1917.
»■

ledermonn
Vkann
das schönste Haus-
Instrument ohne jed-
Notenkenntnis so¬
fort 4stimmlg spielen.
IG Kataloge über Har¬
moniums von 70 Mk.
an u.Spiel -Apparate

zu nur 80 Mk.
umsonst.

Aloys Maler, Fulde
Kgl. u. Päpstl. Hoflief.

Minden-ünftall
MnnerHeim

Bachmayerstr. ll
vllnden-

Mdchea-Hrim
WalkmiiHlftr . 21

Fernsprecher 6636
empfehlen die Arbeiten ihrer
ZdgstNMa. Arbeiter:Körb«
jed Art N. Grösst, wie alle
Weidenaeflechte, auch Repara-
tri« «; Bürstenw . : Abseif-
Otststni, Sch ubber, Wichs¬
bürste«, jkleiderbürstenufw.
KlavierftimmZn.

llllttieHiMN lMch j
emphiest sich

\ Joseph Rees , Wiesb .. !Dotzhermerstrahe 28,
Tel 56« ; .

!Geht auch nach ausesätts . !

Den

Frieden
bringt

uns
nur
der

Deutsche Soldat!
Sorge für

sein
Weihnacht

durch
Sammmeln

für den
Kaiser- und Volksdank

für Heer und Flotte.

S .GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe ■ Wiesbaden, Langgasse 1-3

1
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Einladung
zur Lösllüzm Rk»jihrs«llüs!lj-»blWi!S!trte».

I. Warenausgabe.
I » der Woche vom 3. Dezember bis 9.  Dezember

werden verteilt:
250 gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von

Feld I — 10 der Reichsflrischkartc,
60 gr Margarine auf Feld 45 und 46 der Fettkarte
1 Ei auf Feld 77  der Fettkairte
125 gr Würfelzucker aus Feld 19 der Nähr,

mittelkarte
25 gr Nährhefe auf Feld 20 der Nährmittelkarte
100 gr Maismehl auf Feld 21 der Nähr>

miUeliarte
7 Pfd .Kartoffeln auf Feld 49 der Kartoffelkarte

Außerdem Sonderverteiluug (nur an
ortsansässig« Personen).

125 gr Salzheringe an die Kunden der Fisch¬
geschäfte Hench , Wolter . Dteust  und
Höß  gegen Eintragung des Buchstabens B auf
die Rückseite der Nährmittelkarte.

100 gr Käse auf Feld 72 der Fettkarte an die
Kunden der Buttergeschäfte Nr . 28—36.

Der Preis je Pfund beträgt : für Würfelzucker
44 Pfg., Maismehl 50 Pfg ., Kartoffeln 8 Pfg .,
.Salzheringe 1.50 M ., Margarine 25 Pfg ., für
2b gr Nährhefe 8 Pfg ., für 100 gr Käse 65 Pfg,
und für I Ti 46 Pfg.

II. Verb auf scrateUung.

Unter Bezugnahme auf di« vorjährigen Bekannt¬
machungen- beehren wir uns hiermit #ur öffentlichen
Kenntnis M bringen , dag auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen , welche von Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten,

Reujahrs wünsch Ablösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwerbt , von dem wird angenommen, daß er
aus diese Weife feine Glückwünsche darbringt , und eben¬
so seinerseits auf Besuche oder KartenMfendungen ver¬
zichtet.

Die Karten können bei der städtischen A' menver-
Nmltnng, Marktstraße l , Zimmer Nr . 22, sowie Lei
den Herren:

Kaufmann E. Mertz , Wilhelm strafe 20 , Kauf¬
mann E. Naschold (Drogerie Möbus ), TanmrS-
straße 25,  Kaufmann Roth,  Wilhelmstraße 60

und Kaufmann E. M o e cke1 , Langgasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das
Stück in .Empfang genommen werden.

Tn : Êrlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohltätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Beteilignng eine rege fein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Beröffent-
lichimg der Namen (Hauptverznchnis ) am 31 . Dezember
dieses Jahres erfolgt.

Wiesbaden,  1 . T ^ ember 1917.
De» Magistrat . Arnienverwaltnug:

Borg mann.

») Fleisch
Samstag 7l/t—®Uhr

9- 19% „
IO 1/*—12 1/» „

2- 3V.
s/ . s
* - « 7.
V/, - 7

b) Margarine , Käse
und Eier:

Weinbergs-
Versteigerung.

R- So
Sp- Z
A- D
E—H
J —L
M — Q
A—Z

99

99

99

99

99

99

99

99

99
99

Monte « , de » 3 . Dezember 1317»
vormittags II Uhr» kommen auf dev Bürger¬
meisterei zu T «hier stein .

4 Morgen Wingert,
beste Lage Schiersteins, abteilungshalber unter sehr
günstigen Bedingungen zum Verkauf. <

Pianos
eigen. Arbeit unt. Garantie
Nene und gebrauchte
Harmoniums
Leoncavallo » Flügel

Stimmen und
gr. Reparaturen

Ullitelm Haller
Kgl. Span. u. Luxemburg.

Hof-Pianofabrik
SST Mainz SS:

„Momment-
Nugeln"

zur schnellenu. sicheren Ver¬
nichtungv. Ratten u. Mäusen
bei Militär - städt. u.Staats-
behörd.eingrf.. versendet über¬
all hin. der I»prakt Kammer-
äg r P . H Sehmitt , WieS-
ad., Rauenchalerstr8,Mttep.

Kaiser - und Volksdankswoche
2. bis 10. Dezember 1917.

WohMigkeitsveranstaltungen
im Refi en.

Moutaa . de« 3. Derember , abends7 Uhr

Frau Sgl. Hsfopernsängerin Pola - u — , —
(Lanz). der Herren Gläfener, Mitglied des Städt . Lurorchestcrs(Flöte) und Decker.
Korrepetitor am Kgl. Theater (am Spinetr ) sowie Damen und Herren der Wies-
badener Gesellschaft.

Dienstag , de» 4. Dezember, vormittags 10 Uhr
im kleiuen Saale der Kurhauses: Versteigerung der Wert- und Kuastgegenstände
der Nationalsammlung

Donnerstag , de« 6 . Dezember , abends8 Uhr
i« großen Saale des Kurhauses: Boltt . Symphsnirkonzert de« verstärkten Sm-
orchesterS unter Leitung deS Herrn Musikdirektorr Carl Schurrcht.

Sonntag , de« 9.  and Montag , den 1«. Dezember:
Weihnachttmarkt de» Kaiser- und Volksdank in der Wandelhalle, dem kleinen
Saale ued den Gesellschaftsräumen des Kurhauses (Eröffnnngr Sonntag , den
S. DezenrSrr, vormittag» 11-/» Uhr)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 2. TeMuber , nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Kottjett  der Verstärk,en Oarnv
sonkapelte. Leitung : Herr Kgl. ObermusikmeisterWeoer.
1. Ouvertüre Wr Oper ,Zitns " (W. Mozart ).
2. EinWug der Götter in Walhall aus ,,Rheingold"
(R . Wagner ). 3. Czardas (G. Michiels). 4. Anna
w«s ist denn mit dir ? Waltzer aus .,Tec lieb« ÄUquttiri'
(L. Full ). 5.  Potpourri aus „ Messandro StradeUa " (F.
v. Kotow ). 6. Goldschmidtts Hämmerlein , Salomtück
(R . EilenSerg ). 7.  a .) Wenn man ein Mädchen küßt,
b) In der neuen Uniform , c) Immer feste druff (W.
Kollo). 8. König Heinrichs .Aufruf und Gehet aus

MW , ' t- (» “ ~ " ”

Eine

R—So
Sp- Z
A—D
E- H
J —L
M — Q
A—Z

Frettag 8- 10 Uhr
tt  10 —121/* „
r, 2' /,- 4' /- #t
„ VI, - 7

Samstag 8—10 „
„ 10 - 12 /, „
.. 4- 8 tt

c)
F—J
KM
N—So
Sp - Z
A—E
A—Z

Wiesbad

Nährmittel:
Donnerstag vormittag
Donnerstag nachmittag
Freitag vormittag
Freitag nachmittag
Samstag vormittag
Samstag nachmittag
en,  den 3. Dezember 191&

Der Magistrat.

sickere m»n sieb ctnnTft6>e Senutrnnx der Kaiser Wilhelm*
Spende , Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters

Renten - und Kapital -VsfSicherung.
Protektor : Se. Kaisert. u. Köaigl . Hekeit der Kronprlnx.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlegen , mit
welches jederzeit begonnen werden kenn, Renten und Kapitel,,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wehl, euch sofort
beginnende Renten
Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlegen beim Eineshlungealter

von über (Jahre ) 53‘7„ iS ' /, 84'/, B9*/, 74%
männl. Personen 84
weibl. Personen 70

102
84

122 150 190 Jt
100 124 162 M

„Lohengrin " (R . Wagner ), st: Äbends 8 Uhr:
Abonnements - Kon zor t  der Verstärken Garni-
fmteapelle. Leitung : Herr Kgl. ObermufikmeisterWeber.
I . Ouvertüre zur Over „Ter Kalif von Bagdad"
(Boteldieu). 2. Melodien aus „Ter lustige Krieg" (Joh.
Strauß ). 3. Menuett und Tarantella aus der 1. Sitte
„L "Arlmenne " -Hg Bizet ). 4. Mnstlerleben , Walter
(Joh . Strmrß ). 5. Freiheitsmarfch der Römer aus „ Cola
Rienzi " ' t . Wagner ). S.  Tas Her» am Rhein . Hiev
lW. Hill ). 7. Geburtstags -Ständchen <P . Oinckc).
8. Tenische Treue , Patriotische Potpoinri (J .Gieisner ).

Kurhaus Wiesbaden
Donnerstag , den «. Dezember 1917.

atzend» 8 Uhr, im großen Saale:

veranstaltet vom Dezirtslomi ee und Kreiskomitee
vom Roten Kreuz

zum Vesten des Kaiser- und Voltttzank
für Heer und Flotte»Weihnachtsgabe 1917
Leitung: Herr Carl Uchnricht . Städt . Musik¬
direktor. Solist : Herr Hans Weisbach , Klavier.

Orchester: LISdtifchk » » nrvrchester.
8 . van Beethoven : Ouvertüre zu „Egmont".
R Schumann: Konzert in A-moll sür Klavier
und Orchester. I . « rahm » : Symphonie Rr . l

in C->ooll
Eintrittspreis SO Pf . TiePlätzcsind numeriert
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und L
komma,
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klärten b.
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Naijer- und volkdank, Weihnachten J9J7.
Nlhere Auskunft erteilt und DrnckMcben versendet dis.

Zahlstelle Gebrüder Krier,  Bankgeschäft ln Wlem -1
baden , Rheinstrasse 95 und die Direktion  der Kaiser
■Wilhelms-Spende in Berlin  SW63 , Zimmerstrs . se 19 ».

Turch

Sefsiitntclim*Königliche Schauspiele.

Dritte Gabenlifte
Mittelteeutsche EredLtLrne:

(B .' rsvätet veröffentlicht.)
Frau Auguste SRafiensj 40J -A;

Generalleutnant Friedrich b. Mutter 50 ^ , O
25 ’M\  Herr Geh. Reglerunge -rat Karierl. Bant-
drrrktar a.  D . F . Maiwald 16 J ».

B -m Montag , den 3 . Dezember ab können
van den Herren Aerztten Anträge auf Gewähr
«mg vvm Milch, Weißbrod, Wei-eunrrchE und Amis-
bark nur noch bei folgenden KraMeitLerschei -mub.
gen beantragt werden : ^

Weißbrot , Weizenmehl » nd Zwieback:
Nur bei einwandsfrei nchchtzewvesenen̂Ge¬

schwüren im Magen- und Tarmkcrnal, Ber
engerung des MageuHförtirers.

Bei allen anderen Kraukheitsfällen kann, wenn
Die Zutellung eines besonderen Kranssenbrotes für
novUEndig erachtet wird , von dem behaudelnden
Ar^te Grahambrot beantragt werden.

Milch:
Nur bei einwandsfrei nachgewiesenen Ge-

fchtoürvrotessen im Magen - und Darmkanal , aku
ten hochficherhafben Erkrankungen , und für
Merenkranke , Herzkranke und Tuberkulöse nur
in Fällen besonderer Begründung.

Wiesbaden,  den I . Dchiembcr 1917.
Der Magistrat

Montag , den 3 . Tetember , abends 7 Uhr (M . D) :
Die Tante ans Sparta . Lustspiel in ater Akten
von I . Wiegand . — Personen : Karl Ernich: Herr
Schwab — Ernst : Herr Albert — Georg : Herr Stem-
beck— Katherina : Frau Kuhn — Gellnhansen : Herr
Zottrn — Beate : Frl . v. Hansen — Tieienhausen:
Herr Herrmann — K. Schroetter : Herr Radius —
p Kestlien : Herr Ehre ns — Tr . Wendler : Herr Legal
— Tr . Berthold : Herr Wiegner — v. Seggern : Frau
Grvßmrnn -Treu — Mauke : Herr «Andriano ^ — Ende
etwa 9:15 Uhr. _

Vierte (Babenlifte
Frau Oberstleutnant Schott für ihren Sohn Edgar

1000 M -, FräuLün St <& 500 Jt;  Herr Trrektor
te , Walkmühlstrane SOOM ;.$ ta  EL. ®ufe .« W M
Mschwifter Wagemarm . Rvftnlirmte 8 400 M, 'Äe-
meindelasse Horressen brr Moittaban : 309 M., Herr

10 Herr Bmttebardt 8 M;  Frau Fwmnram.
6 ,M;  Landw . Eonsum-Berein Hausen 5> tyraa~ ^ . . . p > ■n .rt . r jc.  YT . te ir -vrS s

, russischer
6er war d

- kommen i
bandlungi

i Prinz Le
ist a u f d
sti l l st a t

Tr . Schmidt 5 Burgschwalbacher Spar - und ^ av W «Isv Mir,
lehnskasjen-Berein 5 M;  Fräulein H. Ballar o 1 sachirche X

SRvn„miWT.»r !S it ■ QSitt  Crritelr: A7 Ovlir 5 Jr. I Rer hlFrau BraumAler 5 'M\  Herr Fried9C  Opih 5 -.str
Fräulein Bothe 5 M\  Herr Heinrich See
Consirm-Berein Oberrod 5 ,-M; Herr Behi^Lrvm •>.« «t
Herr Geh. Baurat Richard Pohl o lytxm
3 M;  Herr O . Borred , Mamh 1 M;  Lcmdftnrmmam,
Kniczink 1 ’M.

Restdenz-Theater
Montag , den 3 . Tezemb^c, abends 7 Uhr : Erster

Abend de» Zyklus der Wshttatigteits -Beranstaltiingen
des Kreislomitees vom Roten Kreuz : Rokoko-Abend.

Thalia-Theater SÄLSL
Erstaufführung

HhiStatt ft Großes Drama in 4 Akten. In h«u
JUyvIlü . Hauptrollen: Porte Reumann und
Ludwig Trantmann . D . r kea f che F » sef . Luft Viel

in 2 Akten . In M Hauptrolle: Fnite Steidl.
Ein Tag bet Kropp in Effrm . Interessant.

EL8LVL » , Rhdinstra §s « 42
Mfindelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg .-Bez . Wiesbaden I
Reichsbank -Giro -Konto .— Postscheckkonto Frankfurt a . M. ITr . 600 . — Fernruf 333 u . 339

28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammelatallen im Regierungsbez . Wieabadan

Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau*
ischen Landesbank,

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung und

Verwaltung (offene Depots.)
An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso von

Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger Zins¬
scheine (für Kontoinhaber.)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Verbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren

(Lombard-DarlWien)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütcrstciggeldern*
Kredite in lautender Rechnung.SCuCluC\IU1 iwiivwiuu«"*" ? ;

Die Nassauische Landesbauk ist amtl . materlegungstelle Mir Müudelvermöge*

nsssnuisdie Leb2ns«srsitherangsanstalt
V■ » •* _ 1.1. _ L - fit

— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichan Eeckt » —
Grosse Lefoenswersieherung

Versicherung über Summen von Mk. 2008. - an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung
Kleine Lebens - Wolks -Versicbernng

v «r«ichernneen über Summen bis zu Mk. 2000.- inkl. ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbegeld-
VerstcherungM^ubet̂ umm^ ^ Milltärdien3tkosten. , Aussteuer - und Kinderversicherung.

Hypothekenfilgungswersichereng . — Rentesiversichenung.
Direktion der ilaesauiecheii LamSetbank.

mnuuciuilt: —, ona «
&roögtTiGepprrt,  Mornweg 4 200 M,  verr
Friede . Schnrenberg . Parksteage 18>200 M,  Um
Sncrr Generalleutmutt ö. Tnsais M0 <4,
meinderechner Ochs 200 M- -̂rr Olternl -rtMiant ^ o
200 M\  Frau Elise Whansen » A Kvn^ l
Prüfte 200 ’M-, Herr Pros . Hackenbr-.ich 2V»
Bollsbank in Herborn M0 M;
Mumenstraße 8 200 ’M-,. Herr Heuunch Friedrich
Kirchgaffe 200 %;  Herr JR Mrch uertitrorB-r r a
150 M -, Fräulein v. Friedrichs 100 ^ «MN Sd.
Simon 100 M:  Herr Geh Wh » «* *
^ T 100 ,M;  Frau Lurie Schtercher 100
<£  Thiel . Adolfcherg 100 M;  Sstar - nnd Lreknt-
verein Kelkheim 100 Ji;  Here W, Hciifing. Hmn-
boldstraße 7 100 M;  Herr
strafe 10 100 .48; Aemeinsteldste MvgcTwors IUJ
S . P . 100 M:  Frau tt. Bergmann 100 ,M;  Ge-
merndekasfe Jrmtraud 60 M ;^Gemernd^ lir .d.rhorten
58 M;  Lcmdwirtschafttrcher Eonsmn - Wevir
50 M;  Frau v. Fra Nürnberg unk» Proichliy ot'
Frau L E . 50 M:  Herr B -rnh - rb Lmbmaan . Itero-
tal 10 50 Herr Hemr . F . L - uMnrmn 9* M,
50 M;  Herr Pauk Schmidt , SchSre MsfichtM
Fräulein M . Großmann 50 M:  öttr ijmi r Klett
56 ’M; ©enrrirtWctfft HirfMerg 59 .» : >Are!'.',Hauser
.Ln- und Brtckaut̂ E --mosenschmr .̂ 5 ..
Weygandt 50 M:  Herr M Ernst. Am-dnchstr. 14
56 .48: Herr Geheimrat Hohrchorst o0 M ; Mp .,
durch die TiSrmtto -Ges. 50 M;  Herr Pfarrer Lchuw.er.
durch die TeMsche Barte 30 s« st Vereinigte tratet.
38 ,Ur-  Spar - und Tarlehnskhssen -Brrern Battarsvach
86 -148; Herr Friedr . « xner 30 Spar - und Tar-
lehnSkafse Holchausen 30 Spar - und Borickust-
Berein Bimstadt 25 M -, Frau -« Ych ® M:  Sran
San .-Mt üttWta W ,trü : M . !wrchdrt  Mit cl-
deutsche Creditbank 25 M;  Frau Marie Hees. tera»,.
>Mt st raste 25 A;  Herr Alfred, Hchmaun 2p
Herr Bürgermeister E. Gut , Miorstadc 24 .,48; Bn ^ er-
merstercnnt Zrmmerschied 21.00 « Par - mrd ^4ar-
lehnslÄsfe Ohr -ms 20 M:  Trelch -Genotiemchaft . ja
Panrod 20 A:  Oberstedter 'Shr - und MrV« ch>Genvi,en-
schaft 20 M:  MikLelhaim « . Larloh « ;kaffen.-»Lareur
28 M -, Porschuß -Berem «u Flqchkeim 21 : Schar-
und Tarlelmskasse Langen scheid 20 'Mp\ ^ra*r ),,ta
«ößffc ’20 JKt;  Herr Miumert . Klarenthal 20 A>.

c-rrrft Zacharrae 20 M\  Frau Oberstaatsanwalt
SafÄ  Kleinicke 20 M:  Frau Capttrst
e>g „G Frmr Oberstlentnant Bncklwl^ 20 T ; Herr
Karl Fete 20 A- ;. Herr tt. Wulften 20 .« : Wm*
und Leihkasse Friedrichsdorf 20 M:  Trcsfotdjer aar»
lehn- imb Kaitenverern WM:  Herr Will, , aemnn .ftwrr.
Bürmstraße 4 20 ■* ; Frau A. Wy ^ - ^kkteggch-ast̂ 3
A) Wintter Wrirzer Berern 20 Jt; Bonameger An-
und B :>rkLnfs--Genofsemchmt 20 M\  twn Mer Lchr- an¬
dren 20 M;  Herr Bernhard Sekgunnnr . Br- marck-
ring 18 15 ’M;  Herr Kaufmann I . St -mmn to j -* :
Svtelkasse T . I . 15 \M\  Svar - und Tarleimskane
Torndors 10 •* : Spar - und TartehnÄch'te Steckbansen-
FllNrrth 10 ’M;  Spar - mnd T-arlehnskasse Klopstenherm
10 M;  Konsnm -Berein Battenfeld 10 Herr Seitz,
Merststraße 25 » M; .Kttnftim -Ber .nn WellcroS DO\M;
Svar - und Tarlehuskasse M Wellerov 10 Frau
Hevdenreich 10 M;  Fräulein Schulte Heutbau - 10 ,«>•
Herr Begirksrabbrner Tr . Kober 10 M;  F rau Attit^
dekburg 10 ,46; Frautern SPtetnicte 10 Herr Geh
«ediMmkrat Men » I» M;  Herr Gotefr-ed Crem .r
10 M;  Herr Heinrich Jacobs 10 M;  Herr Georg
Hahn , Kölnistlter Hof 10' M;  Endbacher Spm > unb
Tarlehnskassc 10 M;  Fräulein Flügel 10 M; Spar¬
und Darlehnskasse Mtenhain i . T . 10 ’M;  F . G.

Durch die deutsche Bank:
Se Erz Herr Wirk!. Geh. Rat , Oberpräsibem

W. Hengsterrberg 1000 M;  Herr Wirk!.. Gest Ob:S
Reg.-Rat , R ?glerrrnge Präs ident v. Meister ftrr eine
Kompagniesynr^ von füsiT Wtk 1000 M\  Herr ^ ü.
Rumpfs 300 M\  Frau Betty Mrkner für da»
260 M;  Frau Betty Brrkner sür dm Flotte 200 M;
Sc Ex». Generalleutnant Freiherr tt. stangermann-
Erleiteamp 200 M;  Herr Karl Moritz WU Firnrv

. handb
sich werd,
sein, >'v ft
»eiWführi
des

L Metzler 20»" k;  Frau ü . OLertüschen. 1ÖU M)
Herr Tri E. Kllling . Martinstraße & 100 M . ptct
Reg.-Rat Tr . Wische 100 M;  Frau Lina Fisch« .
Rmtertstraste 50' M;  N . X.  B . 20 M;  Herr Dbrrst-
lentnant Freiberg ? Schlichterstraße Ift 10 Herr
Major Marir 5 M ; v . T . 3 M ko. 3 ^

Durch Marcus  B erl .6 & C s . :

Herr Kvuful Karl Glada 1600 ’M; Ä - r- KvU^Ed Wagcmknecht 1000 M;  Herr Fabcrkbesrtzer
Julius Weise 400 M -, Mitt - lrhrtnftcher BsterdeMchl--
verern 20» M;  Frau lstittmeftter Bertha Roch
Frau Me Schifter-Voltz, LanOchaße 200
Hauptmann M . Werner , Marnseriteage 21 100 M;
Frau Geh. Ho,rat Auguste Frrtemus , Karellenstr . Itt
50 M;  Fräulein Hebene Arend ? 20 M;  Herr PrA
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50 m;  ymmteirt « erene jwenoa «j  verfthafte
Christiansen 10 ’M;  Herr Simon Morgenthan 5 M.  I Mieden.
rr> . . „ x (D- ^ f 4t•> tf C\ st v# St « f u rt S ^ Tt h Tt ft *T"! ß 1 I MP rtder Qual,Durch Bank für Handel und Industrie: --

Herr ltandgerrchrsrar Schwär» und Frau 200 A ; ine  keine
fceÜt H Moutadon "200 ’M;. Frau Geh. Rat . Conrad« ; «Hcs sp,
200 M;  Herr Theodor F -hr 100 M;  '
Nord und Ost Wiesbaden 100' M;  ivrnu BndertW:
in bar 90 M;  Frau Buderus in Kriegsanleihe 10 M

Durch den Bo rs chuß - Berein :«
Herr Jawb Stüber 300 Herr Karl RWÄ

GmbH . 200 ,M;  Herr Karl Rrichwein 150
tt. Kiescwelter 100 M;  Herr Juftizrat Ar . Werü
50 M;  Herr Reinhold Hebschert 20 M;  Herr
welier Klee 10 M.

T nrch die Tresdrfirr Bank:
Herr Tr . ileo Hirschland 200 M ; Herr W. Bost

150 Ji;  A . %  3 M.
Durch die Genossenschasttsbank sür >

Hess en »Nas s an:  ^
Genossenschafchbmte für Hessen- Nassau M ^

Pserdezncht-ttzenostenschatt sür ruadt und ranr -kce"
Wiesbaden 200 M;  Zoutral - Em - und «erthuss -G»-
nosirnschach für den RegierungäüeArk Wiesbad^
100 It ; Spar - und TartehlEfe Scelbach 10» M,
Landwirtschaft^ Konfum-Brrftn Oberdachhcim 25
Spar - und Tarlchnr Krise Lötznberg 20 M.

Durch die Mitteldeutsche C reditbank:
L. M . 10» tz: Hotel SchwnrSi-r Bock. Herrm

W und St.  Schäfer 100 M;  Herr Hermann Kre» !
100 M.

Durch die Nasfanrs che Handesb 'rrnk : ^
Herr Bieter Otterbeck, Mkwriastrave 23 60»

Frei trau Marschalt tt. Bi^ rerstein, Tmnbachtal M
100 ■# ; Frau Tr . Fritz . Bergmorur 50 M; GemettMk—
OKieiten 50 M;  Gemeinde Winterwerb 48.50
Herren E . und T . Blättner 40 M; Herr M
HeinnmdnSl, Btebricherstraße 53 30 .4t : Frau -xt.
Carbmh , Wallmühlstenste 4» 20 \M;  Frau Luise Karte'
merer , Bismarckring 2 20 M; TartÄmslaften -Berrt»
Treiieldrn 20 Jt; Frau . Tr .. Heubach 10
Oberbuchhalter Wendel 10 M; I . N. 5» M;
Zipp ä M.

B ori chttrgntrg:
Statt Frau Lcmdrat Hamei 100' M,  muß es hefst^

Frau Landrat Hantel 10» M;  stick. Frau Tr . Tieft e
bach 20 M,  muß es heißen Frau Tr . TieffenbaA
50 M.
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